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Vorwott

zum Stichtag 25. Mai 198? wurde in der Bundesrepubllk Deutschland nach 1950, 1961
und 1970 zun viertenmal eine Volkszählung durchgeführt. Ihre Ergebnisse llefern für
Staat, Wirtschaft und Gesellschaft, aber auch für (len einzelnen Bürger einen orie.-
tierungsrahmefl, um soziale und wirtschaftliche Aufgabeo unal Probleme In Ihrer Grö-
ßenordnung und regionafen Betleutung richtig einzuschätzen und sachbezogene Lösungen
zu finden. Sie dienen auch dazu, den Erfolg politischer Entscheidungen, die in der
Verqangenhelt gefäIlt worden sind, beurteileD zu k6nnen.

Bei einigen Statigtikeo schaffen die Ergebnigse der VolksrähIung aIs Eortschreibungs-
und Auswahlgrundlage die Voraussetzung für Aussagen über Strukturveränderungen zwl-
6chen den mehrjährigen Bestandsaufnahnen. Dies gilt für dle FortEchreibung der Bev6l-
kerung (DeutEche und Ausländer) nach GeBchlecht, Alter und Familienstand und für die
Erfassung der Be s tanalsve rände r unge n bei cebäuden und lfohflungen, ingbesondere aber für
St ich probe ne rhebungen wie den jährlichen tlikrozeosus - als Repräsent at ivstat i s t ik der
Bevölkerunq und de6 Erererb6Iebena - soeie Gebäude- und wohnungEEtlchproben. Auch dIe
emplriEche Sozlalforschung und dle tlarkt- unil lleinungsforschung nutzen die crunddä-
ten auE tle r volkszäh1ung.

ErEte vorl&ufige Eckzahlen aus der volkBzählung '87 sind bereits Ende Novenber 1988
bekanntgegeben worden. Das vorlieqenale Heft i,Et das erste ln einer Relhe von Veröf-
fentliehungen, in der die Ergeboj.sge der volks-, Berufa-, Gebäude- und Wohnungszäh-
Iung 1987 für Bundesztdecke urnfassend dargeatellt werden sollen. oer Iange zeitraül
bis zur vorlage dieses Eeftes erklärt sich aus der unterschiedlichen Dauer der Aofbe-
reitung in den einzelner! statistiBqhen Landesämtern. Die ernittelten Ergebnisse trur-
deo in aIIen Ländern insbesondere auf Stimmlgkeit und Vergleichbarkeit nit anderen
Quellen geprüft, um erne gute oualltät ales Datenmaterlals Eicherzustellen. DieBe Pril-
fungen waren sehr zeitaufrrendig und haben dazu geführt, daß die nunmehr verftgbaren
ZahIen von den ersten Ergebnissen in einigen PäIlen {egen nachträgIicher Norrekturen
und Anderungen geringfügi9 abweichen können,

Dieses Eeft enthäIt nichtlEe ErgebniEse auB der volks- urd Berufszählung über den
Bevölkerungsstand der Bundesrepublik Deutschland nach denog r ap,h i acheo und sozio-öko-
nomischen llerkmaIen. Die Angaben stammen aus den sogenannten 'Geme i nalebla tti und wer-
den von allen Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder für ihre Zustänitigkeits-
bereiche herausgegebeni wobei die Statistischen Landesänter vor aLlen Ergebnisse in
tiefer regionaler Gliederung, insbesondere nach 6emelnalen, auswelsen.

wiesbaden, iln nai 1989

Egon EöIder
Präsident ales Statistischen Bunde6a.lntes
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Defrnitionen voo BeEriffen und qerkmalen

Ronmentierte Ergebnrsse der volkszählung 1987

ÜbersichtstabeLle (Ausget{ähIte strukturzahlen)

I Bevölkerung der Bundesreoublik Deutschland 1961, 1970 und 1987

2 BevöIkerung 1970 unal t987 nach zugehörigkeit zur Evangelischen trirche.
RA!i sch-katholischen Kl rche

I Bevölkerung 6n 25. üai 1987

Bevblkerung an Ort der Eäuptuohnung nach AltersqrulPen

Bevölkerung än ort iler Heuptwohnunq nach de Famlllenatand
.1 Deuteche Bevöllerung ar ort der llauptrohnung nach aleN FanilienstÄnd
.2 Ausländische Bevöllerung an 0rt der Eauptwohnung nach den Pdrilienatand

Bevölkerung an 0rt der Bauptrohnung nach ausgeslhlten Re I 19 lonazuEehö r lgke iten

Bevölkerung alr ort der Bauptrohnung oäch höchalqn B I ldunqaabachl uB

Bevöllerung an 0rt der Hauptrohnung nach übersiegeoden Lebertsunterhalt

BevöIkerung 6t! Olt der Eauptnohnung nach Beteillgung am Errerbsleben

Erflerbstätige afr Ort der aäupt'irohnung nach Stellung ln Beruf

Eleerb.tät19e a[ ort der Eruptirohnung nach wl rt scha ftrbe r€ ichen
1 Deutsche Er!{erb6tätlEe än Ort der B.uptHohnung nach Wl rtscha ft sbe re lchen
2 AusIändi6che Erserbstätige aln Ort der Eaupt$ohnung nach t{i rtgchaft sbe re ichen

Privathauahalte nach Haushaltsgr6ile und Staatsangehdrtgkej.t der Bezugspe!son

2

3

3

3

4

5

6

7

I

9

9

I

t0

Persodenboge[ uolkgzählung I 987

Ve röf fentL ichung s pr 09 ränn Volksrähtung 1987

Dle Anga-ben be!rehen sich auf das Bundesgebleti sie 6chlie6en Berlitr (Hest) e1o.
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Auf- und Abrundunqen

Im allgenelnen ist ohne Rücksicht auf die EnAaunme auf- bz!r, abgerun-

alet worden. Deshalb können sich bei der summierung von Einzela[gaben
geringfü9i9e Abwelchungen in der Endslxüle ergeben,

Auf- uqd Auaql iealerunqen

Die vollständige Aufgliederung elner Sunße lst durch daa wort d ä -
v o n keDntlich qenacht, die teilrreise Ausgliederung durch däs wort
d ä r u n t e r, BeI teil{eiBer AuagllederuEg nach vergqhiealenen,

nicht aurmierbrren llerkrllen Bind tlie worte u n al z v a t ge-

braucht t,orden. Auf die Bez6ichnung 'davonr bzw. tdarunter' ist ver-
zichtet worden, eenn aua Aufbau und l{ortlaut von Iabellenkopf und vor-
spalte unni ßve r Btindl lch hervorgeht, daß es slch un elne Auf- bzrr.

AuaE llederunE handelt.

Abkürzungen

I
m

z

- iolEelrDt
- lrännllch
. Pelbllch
' zu6allu|en
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1 fiethodi.sche E rläute runoen

1.1 Rechtsq r undlaqen; Erhebungsbererche; alI-
er E rhebunqSumfano; E rhebunqsst !ch-

Eaq

Rechtsgrundlagen der volkszählung 1987 tearen
das "Gesetz über erne volks-, Berufs-, ce-
bäude-, wohnungs- und Ar beitsstätteozähIun9
(Volkszählungsgesetz 1987) vom 8. November
1985 (BGBI. I S. 2O?8).1) - rm folgenden
Vzcr87 soerre dre oach S 9 Abs. 3 volkszäh-
lungsgeset? 1987 erlassenen Du rehfüh rungsver-
ordnungen der Länder und dre sre ergänzenden
Ve riral tungsvorschr i f ten.

Dre volkszih.Lung 1987 umfaßte dret Erhebuogs-
be re rche, näInl ich

erne Volks- und Berufszählun9 a1s Ernrohner-
zähIung, dre mit der Erhebung bevölkerungs-
und rnsbesoodere auch berufs- und ereerbs-
statr.§tischer Angaben ve rbunalen car,

erne cebäude- und wohnungszählun9, dre neben
der Bestandsaufnahde auch d!e ceernnung
grundlegendel Strukturdaten zun Gegenstand
hatte

sol.Ie

er.ne ArbertsatättenzähLung, durch dre eln
unfassendel überblick über ZahI und G.ö6e
alle r nrchtlänalHl rtschaftlrchen ArbeIts5tät-
ten unal Onternehmen gesonnen werden sollte.

Ote Volkszäh1un9 1987 ist in allen Erhebungs-
beler.chen und r,D Hinb.Lick äuf das gesamte Er-
he bung sprog ranrn als VollerhebunE durchgeführt
eorden. AIle Ergebnisse beziehen 6ich gomrt
auf dre cesamthert der Erhebungsernheiten und
köonen deshalb f6chllch unal regronal bis zur
Blockserte grundsätzlich uneingeschränkt un-
terg.Lredert eerden. Nach s l2 volkszähtungs-
gesetz 198? rrar Auskunftspflicht vorgeEehen,
um sopohl insgesaht als auch für den Nachwers
klelner statrstischer TerLmengen den geforder-
ten hoheo cenauigkertsgrad gepährlersten zu
können.

Strchtag der VolkszähIung 1997 nar der 25. üar.
'1987. 0re an dlesetr| fage gegebenel Verhä1tnts-
se r,aren d6nrt maß9ebe[d für dre Abgrenzung
der Erhebungsumfänge und für d!e ErterIung der
Au skun ft.

0re folgenalen Au6führungen bezrehen sich auf
den Erhebunggbererch der VoIks- und Berufszäh-
Iung.

1 .2 Abqrenzun 9 des E rhe bunqsumfanqs aler Volks-
und Be rufazähIung

Ebenso t.re bei früheren Zäh.Lun9en unil auch in-
ternational übLrch, stel.Ite dre Einnohnerzäh-
Iung 1987 auf dre sog. Hohnberechtrgte Bevö1-
kerung ab. Danach l{aren grqndsätzlich aIIe
Personen zu zählen, die atrl Zählungsstlchtag
ernen llohnsitz im Sinn€ ales Irle Ide recht g r ahmen-
Eesetzes von 19802) lnnehatten, und zuar uDab-
hängig davon, ob eine entsprecherde Eintragung
j,m Ernuohnermelderegister tatsächlich vorlag
oder nicht. Personen mit mehreren l{ohnungen
paren - von Ausnäinen abgegehe[ - gen. § l2
Abs. { VZC'87 fu! lede Wohnung auskunftspfllch-
t i9.

Als nlcht zur eohnbE recht i gte n Bevölkerung iE|
Srnne dea VZc'879ehörend galten aufgrund von
internationalen Vorschriften und verernbärun-
gen Angehörige drplonatlscher beru fskonsular I-
gcher Vertretungen und deren EälltllenDitglie-
der, sowert sie keioe deutsche Stf,atsangehö-
rigkeit besaßen oder nicht Etändig in der Bun-
desrepubllk DeutschlaDd anEä.s8ig yaren. Ebenso
oicht in die volkszähIung 1987 einzubezieheo
uären Aogehörrge ausländlscher St reitkräfte
und deren Eamilrennitglrealer, die auch dann
nicht zu befragen paten, wehn sie die deutsche
Staetsangehörrgkeit besegen unal alalDrt nach alen
melderechtlichen Vorgchriften zldal me ldebe-
rechtrgt. jedoch nicht neldepflichtig waren.

Elne t{eitere Ausnahmeregelung bestand für per-
sonen in Geneinschafta- und An stalta unte rkün f-
ten, dre dort, ohne ei.nen eigenen HäushaLt zu
führen, untergebracht !{aren, gleichzeitig aber
ooch erne l{eitere Wohnung außerhalb dieser IJn-
terkunft hatten. Dieser Personenkreis war an

2) I.lelderechtsralrmenEesetz (uR-RG ) von t6. Au-gust 1980 (BGBI. I S. 1429).

r) Srehe hrerzu im etnzelnen, würzberger, p./
Stürhe r, B./Stärtzbach, B.: "VoIkszählungl9B7 - Rechtlrche Grundlagen und Ronzepinach dem tlrteil des Bundesverfassungsgä-rrchts vom 15. oezember 1983", ro wisaa12/t9AA,5.92? tf -
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Ort der Gemeinachafts- und Anstaltsunterkunft
nicht zur t.ohnberechtlgteo gevöIkerung zu zäh-
Ie n.

In zertlicher tlinsicht war aler Erhebungsumfang
der volks- und Beruf5zählung durch den zäh-
Iungsstichtag aEegrenzt. Danach waren nur
jene Personen zu erfassen, die an 24. tlai 1987

oder früher geboren curden und auch afi 25. ilai
1987r 0.00 uhr. gelebt hatten. Eotsprechend
waren PersonenT die vor dem ZähLungsstichtag
rnnerhalb der Bundesrepublik Deutachland u0ge-
zogen tlaren oder sre verlagaen hatten, bereitg
am neuen WohnEitz zu zehlen bzw. nicht mehr in
die Zählung ei[zubeziehen.

l.l Erhebunqs- und Darstel Iunq5einheiten, Er-
hebunq arne rkfele tler volks- und Be rufa-
zählunq

Da durch die Einnohnerzehlunq vor allen der
BevöIkeru[gsstand und Eeine rEumliche vertei-
Iung ennittelt werden soll, lst es erforder-
tich. dle bei Personen nit mehreren tlohnsitzen
aufgetretenerl DoppeL2Xhlunqen allazuschallen.
Dies eird dädurch erreicht, daß bei ale! Aua-
wertung [uf dl. Häuptwohnung abgeBtellt rlrd.
Peraonenbezoqenen Nacht eisungeB Ilegt ln aller
Regel der so geprägte gegriff der 'BevöIkeruoE
am Ort der Hauptrohnsng' zugrunde.

Im Rähtren der Vo1ks- unal Berufssählung 1987
naren, ebenBo t{ie beI frllheren Zensen, neben
Personen siederu! auch Eaughalte zu erheben.
Elnen Eauehalt bilaleten dabei - so auch tlle
Deflnttlod in § 2 Ab8. 1 vzgtg7 - alle Perao-
nen, dIe gemeingam eohnen urrd eirtschaften;
per aIIeln wirtschäftete, galt aIs Ein-Perso-
oen-Eaughalts. Pergooen mlt nehralen llohnuagen
wareIl gru[daätzlieh in jealer lNohnung einem
Itaushalt zuzuo!dnen.

zu!| gau8halt zlhlten danach grundEitslich auch
Pergonen, die au6 berufllchen und sonstigea
Gründen zwar vorübergehend abr.eaentl waren' Je-
doch einen tlohnsitz im nel de rechtl lchen Strtne
beErEnalet hatten. Dabei ka$ es nicht darauf
an, ob eine eotsprechenale Eintragung irn üelde-
register vorlag; maogeblich {ären vielnehr dle
tatBächl ichen ve rhäItnlase an z ähL ungsstich-
tag.

Dem so abgegrenzten und erhobenen 'Eauahalt"
Iiegt der Begrtff der 'rrohnberechtigten Bevöl-
kerung' zugru[de, soeelt es slch hlerbei nicht

uln Pe!sonen ohne eigene Hauahaltsführung in
Gemeinschafts- und Angtältsunterkünfteo han-
delt, die berm Nachceis von Hau6halten (. Pri-
vathaushalten) ohnehin unbe rücks ichtrgt bLer-
ben. Für viele Fragestellungen. die zufi Bei-
spiel die tJirtschaftliche versorgqng des Haus-
halts bzw. serner Uitglieder betreffen, ist es

iedoch zeeckmä6i9, eineo TeiI der Pergonen mit
ßehreren WohnErtzen nur an elsten Wohnsrtz aIs
Haushalt$tritgIied zu beriickgichcigen. Diesem
Anliegen wird bei der volkszählung 1987 - nä-
herungslreise - dädurch entEprochen, daß {rt-
glieder eioes Haushalts, die säntlich 'überwie-
gend in einer andereo Gemeinde leben bz{. voo
der anderen Gemeinde aus zur Arbeit oder Aus-
biLdunq gehen, ber. der Auszlhlung der 'Privat-
haushalte' und der 'BevöIkerung in Privathaus-
halten' äusgekla.Ene rt we rden.3 )

Anders aIs b€i früheren volkszählungen nieht
mehr vorgegehen waren Fragen zur Eänillen-
atruktur, peil alavon ausgegaDgen wurde, daß
fa[rlllenbezogene Nrcheeise nicht auf klein--
reglonaler Ebene benöt19t eerden und al.hei
entsprechende Ergebniase aua den l{iklozenaüs
Äus reichen.

Bezü9Ilch der p€rsoneobezogenen ue rlorala der
volka- und Berufszählung 198? kano auf ilEn In
Anhang abgedruckten Pe rsonenbogen verwiegen'
werdeni er BteIIt itie 't nsetzung' ales in § 5

vollszählung§gesetr I987 vorEe6chlletenen Kr-
talogs aler E rheb ungsne r knale dar. Fllr nahetul
aLle AuaprägungEn ElIer ilerkmale nerden in
dleser veröffentltchunE alie ernittelten Eck-
rrerte vorge Legt.

In dieBer veröffentlichung noch nicht enthal-
ten E ind

- dle von Peraonen von l5 bis 65 Jahren au&er-
den erhobenerl Aogaben zur BauptfachrichEung
elnes berufEbildenden schulabschlusses (FrE-
gen lob sowie lla und b) sorrie zu elrrer
praktischen Be rufsausbi Ldung,

die von Erverbatltigen und SchüIern/Studell-
ten gemachten Angaben zI.m regelmlßigen l.leg

zur ArbeitsEtatte oder Schule,/Eochschule
( PendelPanderung ) sot ie

3) In der volkszählung 1970 ists diese Abgred-
zungEfrage, die ausführlicher in eben-
falls in dle8er Fachserie erscheioenalen
üethoden-Heft behandelt *erden soII, teil-
weise anders gelöst worden (8. auch
wedel. E. nHaushalte 1987r in wista 5,/1987.
s. 273 f f ).
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1.4.1

die Angaben erwerbstäti9er Personen zu! aus-
qeübten Tätigkert/zür ausgeübten Beruf unal

zu el ner etraiqen Nebenerwerbstätlgkert.

Au0erdem können die Angaben zur Stäatsange-
hörtgkeit sowie zur rechtlichen zugehörigkert
zu elner Relrqronsgesellschaft vollständig
erst rn den weiteren Veröffentlichungen vorge-
Iegt we rden.

Erhebungsinerkmal de6 Baushalts Bar die sich
aus der ZahI seiner Mitglreder ergebende Haus-
haItsg r6ße. AIIe weiteren ßategorl6lerunqen
des Haushalts knüpfen an die personenbezogenen
Merknale der Haushaltsmitqliederr insbesondere
der sogeoaonten BezugEperson an und siod nicht
gesonde rt erfragt worden.

1.4 Erläuterungen zu au 30eBähItea Nachwel-
sünqen der VoIks- unal Berufszäh1!!g

Der frühere wohnbevöIkerungsbegriff behäIt
seioe statistische Bedeutung bei für dle Er-
nittlung der Erwerbstätigen arn ArbeitEort bzr{.
schüler/studierende an Ausbl].dungsolt unter
Be rücks icht ig ung der Angaben über dr,e PendeI-
era od e lung .

1.4.2 E rwerbs gä!!selErserqc! eee

Angaben zur ErHerbstätigkeit lrerden seit der
volkszählung 1961 nach alen 1nteroatr,onal enp-
fohlenen "Erwerbskonzept' ermittelt, Danach
zäh.Ien zu den Erwerbspersonen alIe Personen
mit wohnsitz im Bundesgeblet (rnlänalerkoo-
zept), die eioe unmittelbar oder mittelbar auf
Erwerb gerichtete Eätigkeit ausüben (Erwerbs-
täti9el oder suche[ (Erwerbslose), onabhäng19
eon der Bedeutung des Ertrages dieser Tetrg-
keit für ihren Lebensunterhalt und unäbhengr.9
von der von ihrlen tatsächlich 9e]eisteten oder
vertragsmällrq zu leisteodeD Arbeitszeit. Per-
sonen, dle eine Erwerbstätlgkeit Heder ausüben
noch auchell, tlerden als Nichter{erbspersonen
bezeichnet,

SchüLer unat Stu(iierende. die nebenher erserbs-
tätig sind {auch wenn nur geringfügi9), sind
souohl bej, den Angaben über Erterbscetige als
auch über SchüIer und Studierende einbezogen.
In der Unterg.Liealerung naeh'Er$erbgtätigen,
Erwerbgloaen und N i chte rire rbspe rs onen' T,erden
ereerbstäti9e SchüIer und Studlerende in de!
Rätegor ie'Erwe rbgtät ige' nachgerrr esen, also
nicht bei den'Nichterhrerbspersonen'.

Die Abgrenzung aler Errrerbslo6en unlerscheidet
sich von der Geschäftsstätlstlk der Buodesalr-
stalt für Arbelt über 'ArbeitElose', die rn-
hand der Xart'eienEaben aler Arbeitgämter er-
ste.LIt eird, insbesondere dadurch. däß in der
volkszählung auch ErBerbsl,ose einberogen rrer-
den. die nrcht bel den Arb€itsEntern regi-
striert sind, jealoch eine Tätigkeit ilurch ei-
gene BeHerbung o.ä. suchen. Umgekehrt eerden
registrierte Arbeitslose, die eirler 9ering-
fü9igerr Be6chäfti9un9 nachginqen bei aler
VoIkEzXhIung als ErHerbstätige nachgefliesen.

4.3 BiId I e!ce!ls!

tiber di.e tangfrrstige Enteicklung der Bil-
dungsabschltsse sind Aussagen aufgrund eiDeg
unmittelbaren VerEleichs der volkszählungser-
gebnisse von 1970 und 1987 aus erhebungs- und
aufbereitungEtechnischen Gründen aur mit er-
hebl ichen E inschränkungen nih lich.

Ecyg]!ercee

Für die Feststellung der antlichen Eintdohner-
zahlen aufgrunal der Ergebnisse der volkszäh-
Iung 1987 (eemä6 § l2 ileLderechtsrahrnenge6etz )

ist auf die "gevöIkerung am Ort der Haupteoh-
nunq' abzu§tellen. An dresen BevöIkerungsbe_
griff knüpft auch die BevöLkerungsfortschrei-
bung an, die auf der crundlage der Volkszäh-
lungsergebnisse durchgeführt eIrd.

Der Übergang von dem bei der volkszählung 1970

gültigen Begriff der 'wohnbev öIke rung ' führt
hinsrchtli,ch der Personen' die innerhalb des
BuDdesgebietes nur eine l{ohnung hätten, uu

keiner Änderung in der U uordnung. Abteichungen
ergeben sich aber für Personen it nehreren
wohnungen.

so geh6rten bei der volkszählunq 1970 insbe-
soadere verheiratete an Ort der Wohnung, von
der aus sie zur Arbeit gingen, zur antlichen
Ein'dohnerzahl; nach den für dre vofkszähIung
1987 güttrgen Bestimmungen treralen sre hingegen
am FainilienwohnsitE 9ezähIt. Eür ledrge Per-
sonen dürfen sich dagegen seltener Änderr:ngen
ergeben, da sie 1970 ar[ Ort der Arbeit oder
Ausbi.Idlung zur amtlichen BevöIkerung gezählt
lrurden und dj,ese 1.d.R. zugletch dr.e nach neuem
qelderecht ma0geblich überpiegend benutzte
wohnung ist.

Der Ergebnisvergleich zwischen beiden Volks-
zählungen uird hierdurch jedoch auf Bundes-
ebene nrcht und auf Länderebene kaqn beein-
t rächt igt.

_1
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So i6t zunächst zu beachten, daß diese Infor-
mationen ber der Ietzten voIkEzähIung - ill| He-

sentlichen zur Entlastung der Auskunftspflich-
trgen - nur noch von Pergonen in Alter von 15

bla 65 Jahlen erhoben l,urden. !970 wurde deßge-
genüber iosordelt die Gesantbev ö1ke r ung befragt.

Nachpe r aungs unte r schi ede ergeben sich vor aI-
Ielt aber deshalb, r.eil für die AngEben zum

höchsten aI Igemeinen und berufsbildenilen
schulabschluß 1987 getrennte Fragen gestellt
wurden, bei der vorangegangenen volkszählung
jedoch nur eine ernzige. Io der vorliegenden
veröffentllchung können deshalb Personen !!it
Abschlu6 an eioer be.uf6bildenden schule oder
Hoch6chlrle aoalers als für I970 in genauer
Abgrenzung äuch bei den aLlge ernen Schul-
abachlüssen nachge*ieEen werden.
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2 Defrnrtronen von Begrrrffen und Melkmalen

Zu den Angestellten zähLen aIIe nLchtbeanteten
Gehaltsenpfänger, also alle kaufmännlschen und
technr6chen AngestelIten sowie Verwaltungsange-
stellte, auch wefln sie in Iertender Stellung
(Drrektor, Prokurist) tätrg srnd. tlaßgebend
für die Zuordnung rst der Arbertsvertrag und
nicht die Art der Rentenverslcheruog, so daß
z,B. Personen, dre aufgrund -ihrer Iangjährigen
Betrrebszugehörigkeit von Arbelter rn das An-
gestellteoverhäItnr.s übernomhen t,urden, aIs
Angestellte gelteo, auch lrenn ste werterhrn
Beiträge zur RentenverEicherung für Arbeite!
zah.l,en.

Angestellte mit Beamtenbeso.l,dung, z,B. ber
Sozi alvers icherungsträ9ern ode r komniunalen
Spitzenverbänden, gelten ebenfalls als Ange-
stellte. Hausgehrlflnnen sind dagegen nur
dann Angestellte, ],enn sie 1n der Angestell-
tenversrcherung pfl ichtvers ichert srnd. Ao-
derenfalLs zähIen sr,e zu den sonstigen Ar-
belte rn.

Gemeiodeschwestern zählen !,re Nonnen und
Ordensbrüder zu den Angestellten. i{rt Ausnahne
der ceistlrchen der Evangelischen und R6mrsch-
Katholischen Krrche. die Beante sind, zählen
alLe Geistlichen unil Sprecher von Religtons-
gesellschaften zu deo Angestel Iten.

A rberter

AIs Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unab-
hängi9 von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech-
nungsperiode und der Oualifikatlon. [aßgebenat
ist die Vereinbarung im Arbettsvertrag. die
nicht in aI.l,en FäIIen mrt der Zugehörlgkeit
zur A rbe i!e r rentenversicherung überern6timit.

Hierzu zählen neben FacharLleitern auch die
sonstigen Arbeiter, Bre z.B. angelernte unal
ungelernte Arberter, lrl lfsa rbe rte r, Hausge-
hilfinoen (sofern sle nicht rn der AngestelI-
tenversicherung pflichtverBtchert slnd) und
Heimarbeltet.

A us Iände r

AusIänder srod alle persorren ohne deutsche
Staatsangehör1gkeit. AIs Deutsche zählen auch
Personen, die nach den Grundgesetz (Art. l t6

Abs. I) den Personen mit deutscher Staatsange-
hörrgkeit glerchgestelLt sinal, z.B. Vertrlebene
ilnd Flüchtlinge deutscher Vo lksz ugehör igke it.

Personen, dre neben der deutschen noch erne
wertere Staatsangehörigkett haben, geltea eben-
faIIs als Deutsche.

Auszubi ldende. kaufmännrsch-techni sch/gewerbl ich

Auszubildeode sinal entsprechend dem angegebenen
Ausbr-IdungEberuf in kaufm änni sch- techn is c h Aus-
zubi.Idende und rn gewerb]rch Auszubildende unter-
gliedert. Als ge$erbliche Ausbi Idungsber ufe
gelten solche, dIe nornaLerweise in einen Ar-
berterberuf einmünden, als kaufmännisch-tech-
nische oder VereaLtungsausbrldungEberufe hin-
gegen solche, die normalen eise einen Ange-
stelltenberuf zum ziel haben.

Zu den Au6zubildenden zählen auch Anlernlinge,
Omschüler, volontäre, Präktlkanten und Schse-
ster[achiilerinnen, nicht Jedoch Beante in Vor-
bereitungsdienst.

Beamte

Beante Etehen in ernen öffentlich-rechtlichen
Dreoat- und treueverheltnis. Sie srnd bei
Oien8tstellen des Bunales, der Länder und der
Geneldden, der Bundesbahn und -post solrie
sonstigen jur.istischen Personen des 6ffent-
Iichen Rechts tät19, t{ahlbeante gelteo eährend
Ihrer Antszer.t als Beante. Den Beämten sind
neben den Richtern auch die Soldaten unat Z!.viI-
d ienstleistenden zugeordnet.

Auch Beamtea anwä r ter , Referendare, AngehöriEe
der PoIizei, des gundesgrenzschutzes soHie
Gerstliche der Evangelischen und Rörisch-
Katholischen Rirche Elnd Beante. Geis!Iiche
anderer Religionsgesel.Ischaften dagegen gel-
ten als AngestelIte. viele Banken unal ver-
sicherungen bezeichnen Lhre Angestellteo oft
aIs Sekretäre oder Inspektoren oder auch aIs
Bank- oder versicherlrngsbeamte. Es handelt
sich aber nur dann um Beahte, wenn der Ar-
beltgeber eine'jurtstl6che person des öffent-
Iichen Rechts" ist (2.8. Oeutsche Buodesbank,
Landeszent ral bank ) und ein 6ffent] ich-recht-
Liches DrenEteerhäLtnis gorliegt.
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Bellllle r unq am Ort der Eauptwohnung

zur Bevölkerung an ort der Haupteohnung 9e-
hören diejenrgen Personen, die im betreffen-
den Gebiet ihre alleinige wohnung bulr. ihre
Hauptrohaung im sinne des § 12 des Ielde-
rechtsrahnengesetzes (!.IRRG) vorn 15. Augrrst
1980 (BGBI. I S, 1429) haben.

Nach § l2 üRRG ist die Hauptiohdung die vor-
wiegend benutzte Wohnung. Haüptsohnung einer
verherrateten Per6on. tlie nicht dauernd 9e-
trennt von ihrer Panilie lebt, ist die vor-
ulegend benutzte Wohnung der FanrIie. In
ZweifelsfälIen ist die vorwiegenal benutzte
wohnung dort, wo der Schwerpunkt der LebeflE-
beziehungen liegt.

Bevölkerunq in Pr ivathaushalten

Itierbei handelt es Eich ur die Gegamtheit der
in PrivEthaushalten lebenden Personen, Sie
unterscheidet sich uon der rrohn be recht lgt an
BevöLkerung ü1l Personen ohne elgene Eaushalts-
führung in GemeinEchaftg- und AngtaItEunter-
kilDften und Personen irr wohnberechtigterr gäLrs-
haLten, deren naushaLtsnitglieder ä.[l betref-
fenden Ort slimtlich nicht zur WohnbevöIkerung
zählen.

Erwerbslo6e

AIs elwerbslos gelten Personen, die nlcht in
elnem ArbeitsverhäItni8 stehen, aich aber LEr

eine ArbeltsstelLe beinühen, unabhängi9 daeon,
ob Eie beim ArbeitBant a1s Arbeitsloae gemel-
det sind oder nicht.

E rwerbstätlge

A16 erserb6täti9 gelten Personen, ilj,e in einem
Arbeitsverhältnis stehen ( e inschl. Soldaten
und nithelf ende Fä.hilie[angehör ige ), 6e Ibstendig
ein Geuerbe oder eine Land{irtEchaft betreiben
oaler einen freien Beruf, ausüben, unabhängig voo
aler Bedeutung des Ertrags dieser tätigkeit für
ihreh Lebensunterhalt und ohne Rlicksicht auf
die von ihnen tatsächlich geleistete oder ver-
tragBmäBi9 zu Ieisteode Arbeitszeit. Auch Aus-
zubildeDde zählen zu den ErwerbEtätlgen; Eaus-
frauen urld llau6mänfler, die ausschlieBlich
haushaltEführende Tätigkeiten augüben, soeie
ehrenarntlich qätige gehören dagegen nicht zu
den Erwerbstätigen. ErEerb6tätige Pe rsoneo,
die glerchzeitig mehrere Tätlgkeiten aurüben,
werden in der volkszählung nur ein$al ge-
zäh1t, der fachliche Nächeei6 erfolEt hlerbei
steta naqh der Art der ersted oder Haupttä-
tiEkeit. Diesea' P e r s o n e o konzept'

rreicht damit von der DarstelIung der Beschäf-
tigungs f äl Ie rn der Arbeitsatättsen-
zählung äb.

Evangel isehe Freikirche

Bierzu zählen

- Deutache Freikirchen (2.8, Lutherische Frer-
kirchen, Reformierte freie cemelnden) und

- AuEIärdische Eirchen, die rticht der Evange-
Iischen Kirche zugerechoet werde'I (2,.3. Free
Church. Presbyte. ianer und ouäker).

Evangell'sche ßirche

Dle Evangellsche Kirche u!|fa6t die tEvdEge-
lische Rirche rn Deutschland' (EfD), nlcht
dagegen ilie Evangelische Freiklrche.

Zur 'Evangelischen Rirche in Deutschland'
(EßD) zählen

- dre EvÄrlgeliSchen LandeEkirchen,

- der Bund Eeangelisch-refornierter Kilchen
in der Bundesrepublik Deutschland '

- die E ur opä i sch-Festläod l ache Bruder-Unltät
(Eerrnhuter BrüdergeEeine),

- Auslendische (irchen (2.8. Church of sngland)

AIs verheiratet gelten auch Personen, die
dauernd getrennt oder in Scheidung leben, so-
Lange das Scheidu[gsurteil noch nicht rechts-
kräfti9 ist.

Personen. aleren thegätte für tots erklärt lrorden
lst, gelten als vereitrret,

Haushalte/Privathaushalte

Einen Haushalt bilden aIIe Personen, die genein-
saln wohnen und rlr!tschaften, -lnsbesondere ihren
Lebensunterhalt gelleinaan flnanzieren (üehrper-
soneoheu3hä.Lt). Her aLlein vJirtschaftet, bildet
einen eigenen Haughalt (EinpergonenhauBhalt)
und zrrar auch dann, eenn er mit a[deren Per-
sonen eine gemeinsa[e t{ohnung hat.

AIs Privathaushalte reralen ähnlrch rie ber der
sohnberechtrgten BevöIkerung gruntlsätzlich alle
Ilaushalte rn Jedem wohnort gezählt. d.h. solche
mit mehreren tioh[gitzen entsprechend auch 6ehr-
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fach. wohnberechtigte Haushalte geLten an

elnen Ort jedoch dann ntcht als Privathaus-
halte, uenn alIe llaushaltsmitglreder dort
nrcht zur WohnbevöIkerung (2.8. bei Ferien-
l,ohnelnherten/-eohnungen ) rechneo.

tti thel fende Ealni l ienanqehör rqe

Als mrthelfende Famrli,enangehör19e gelten I{aus-
haltsmitglleder, die rn einem landPrrtschaf!-
l.ichen oder gewerblichen Betrieb eines anderen
HaushaltsmrtgLiedE oder rm Betrr.eb eines nrcht
rn glelchen Haushalt wohnenden Fanrlienaoge-
h6rtqen mr.tarbeiten, aber weder Loho noch Ge-
halt empfangen und auch kerne Rentenversiche-
r ungs pf I ichtbelträ9e entrichten.

Rönisch-katholrsche Ki rche

zur Römisch-katholischen Nrrche zähIen nur dre
Mrtglieder dieser trirche, n!cht dagegen ilre
Mitglieder der AItkätho.I.tschen Klrche und ver-
eandter Gr uppen.

SeIbständrge

zu den selbständigen gehören u.a. auch tätige
Elgentilner, t{iteigentlher oder Pächter von Ar-
bertsstätten, selbständrge llandwerker, selb-
ständige Handelsvertreter, die frerberufllch
Tätigen u.ä. Personen. Nicht dazu zäh]en le-
doch Personen, die in einem arbeltsrecht_
Iichen verhäLtniE stehen und IedIgIrch rnner-
halb ihres Arbej.tsbereiches selbständrg drs-
poniereo können (2.8. die selbständ19e F1lraI-
leiterin). Als selbständige geIten auch Abge-
ordnete rn alen Parlamenten des Bundes und der
Länder. aber auch ZwischeMreister, Hausgewerbe-
tre ibende unal !{e rkvertragspartne a.

wr rt schaftsbere rche/W irtschaftl iche cliederung

Der $rrtschaftlichen cliederung Iieqt dte
'systematrk der wi rtschaftszweige, Ausgabe
1979, Fassung für die gerufszählung" zugrunde.

Dre wrrtschaftliche Gliederung bezreht sich
auf den Betrreb (örtliche Einheit), in den der
ErHerbstätige beschäftrgt ist. Umfa6t de! Be-
trj.eb mehaere Abteilungeo mit unterschiedli-
chem Produktionsprogranm (2.8. Gießerer und

Straßenfahrzeugbau) oder ist er in anderer
Bezrehung gegliedert (2.8. Autohandel und
Autoreparatur). so ist die überwregende wirt-
schaftliche Tätigkeit des Betrlebs als Ganzes
(Betriebsschwerpunkt) maBgeblich. Bei Uehrbe-
trrebsunternehne[ kann der rn der Volkszählung
nachqeeresene Betriebssch{erpunkt vom Schwer-
punkt des Unteroehmen6 abt{eichen. Ein derar-
trger Nachweis rst jedoch nur in der Arbeits-
stättenzählung ,nö9lich, in der alre Beschäfti-
gungBfäIle in ni chtl andsl rt scha ftl ichen Ar-
beitsstätten und IJnternetrmen erhobeo und dar-
gestel It we rden.

wohnberechtiqte Bevölkerung

Zur sohnberechtigten Bev6lterung zählen die-
Jenigeo Personeo, die im betreffenden Geb!et
eine wohnung haben, unabhänq19 dävon. ob es
sich um elne Haupt- oder Nebent{ohltung handelt
( DoppelzähI'rng ) .

!tohnbevöIkerunq

Dr,e wohnbevölkerung ünfaßt drelenrgen Personen,
die rn dem angegebenen Geblet thre ständige
Wohnuog h6ben. Personen mlt mehreren WohItungen
werden für alie cemeinde gezählt, von der auar

sie zur Arbelt oder Ausbildung gehen. Nichter-
werbstätige bzw. nicht in Ausbildung stehende
Personen irerden .un Ort ihres 'überwiegenden Auf-
enthaLteE sur llohnbevö.L ke r ung gerechnet (Be-
völkerungabegriff der VZ 1970).
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3 Konmentierte ErqeEqlsse der volkszahlung 198?

3.1 GesantbevöIkerung - Enturcklung seit l9?0
nach Bundesländern

Nach den Ergebnrssen der voIkEzählung 1987 ha-
ben an Zdhlungsstrchtag. dem 25. ua1 1987,
insgesant 61,083 }tiIl. Per6onen in der Bundes-
republrk Oeutschland gelebt. Es handelt srch
hlerber um dre Gesantzahl der Personen. dre
zun fragllchen Zeltpunkt 1ft Geltungsbererch
deE volkszäh].üngsgesetzes 1987 einen tlaupt-
wohnsrtz ln Srnne des irelderechtsrahnengeset-
zes von 1980 und den ausfül1enden LandeEmeI-
degesetzen tatsächlrch rnnehatcen, unabhänqig
davon, ob erne entsprechende Regtstrrerung 1n
den ErneohneEmeldereglstern erfolgt war.

Dre ZahI der Erneohner der BundesrepubLik
Deulschland lag utn rund 426 500 (+ 0,7 i)
hoher aIs an Strchtag der letzten volkszäh-

lung, dem 27. üar l9?0. cegenüber dem Bevöl-
keEungssprung ztjischen den Volkszahlungen 1961
uod 1970 (+ 4,466 Mrll. oder + 7,9 t) ear dres
erne deutlrche Verlang6anung des BevöIkerungs-
?ach6tumsT obwohl der Zertraun veagleich6seise
nahezu doppelt so lang 1rär.

In den einzelnen Bundesländern ent{rckelte
si.ch dle BevöIkerung tellwelse reeht unter-
schredlrch (v9I. IabeIIe I ). So hätten
Baden-Württemberg (+ 4,4 tl und Bayern
(+ {.0 t), aber auch SchIeswig-HoIstetn
l+ 2r4 \1 , Ilessen (+ 2,3 i) und Nredersrchsen
(+'l .1 S) deutllch nehr Erntohner a1s 1970.
Bevölkerung6rückgänge zeigCen 6ich dagegen !n
Rhernland-PfaIz (- 0,4 t), Nordrhein-Westfalen
l- 1,2 llt im Saarland (- 5,7 t) und auch rn
den Stadt6taat.en (Berlrn (West)r - 5,2 tt
Eremeni - 8,7 ti Hamburg: - ll,2 C).

Tabelle l: Bevölkerung 1970 und 1987

Bevöl kening
o qn9

r
Land

Schleslrig-Holstern .,,
Hanburg

Niedersachsen ....,...
Brenen . . . . . . . . . . . . . . .

tlordrhel n-Hestfül en . .

Hessen ...........,,.,
Rheinl önd-Pfal! ......
Baden-IürttenDerg .,..
Bayern ...............
Saarl and

Berl i n (Iest) ,..,...,

am 27, ai 1970
(Vol kszähl ung 1970)

Volks-
zähl ung

1970

Yöl ken/ngs-
fort-

schrelbung
1987

ru

2Lan1

I i93,8

1 082,?

722,7

l6 914,I

5 38r,7

3 64 5,4

8 895,0

10 479,4

1 119, 7

2 122 ,3

2 5u,9
1568,r

i 188,i

553,5

l5 671,2

5 551,5

3 605,3

9 345,9

11 035,I

I 04t,4

1881,1

2 554,2

| 592,7

7 162,.1

660, r
16 7I1,8

5 50 i,8
3 630,8

9 286,4

l0 902,6

1055,7

2 012,7

4,1

3,0

tL,t
t,2

2l ,9

8,9

6,0

14,7

t7,3

t,8
3,5

4,3

2,5

ll,8
1,1

21 ,3

9,1

5,9

t 5,3

18,0

t,7

t,2
2,6

11,7

I,l
2t ,4

9,0

5,9

t5,2

17,8

t,7

+ 2,4

- 1l,2
+ I,I
- 8,7

- t,2
+ 2,3

- 0,4

+ 4,4

+ 4,0

- 5,1

- 5,2

- 2,2

+ I,6
- 0,4

+ I,0
+ 0,2

- 0,8

+ 0,7

- 0,6

- 1,2

+ I,4
+ 7,0

Eu desgebiet ... 60 650,6 100 61 153,8 100

ar 24. M.l 1987
(Bevölkerungs-r r

fortschreibung ) "
.D 25. Mal 1987

(Volk szähl ung 1987 )

l) Ausgangsbasrs bitdet die Volkszdhlung 1970.
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Dle Bevölkerungsanterle der elnzelnen Bundes-
lander haben srch durch drese Entlrlcklungsun-
terschrede ztrar nrcht grund.Iegend veranderti
es 1st ledoch nrcht zu ubersehen, daß dre auf
dre Bevolkerungsfortschrerbung - mlC der dre
aufgrund der Uolkszäh1ung 1970 ermrttelten
Ernwohnerzahlen um Geb{rrten und Sterbefall.e
sovrle un Zu- uod Fortzuqe laufend beElchtlgt
worden srnd - gestutzten Annahrnen über dle
tatsachlrche Bevölkerungsentr,rcklung un Ern-
zelfaII haufig revldrert werden nüssen. Län-
dern, deren Bevolkerungsbestaod durch dre Er-
gebnrsse deE volkszähLun9 198? nach unten
korr rq r ert werden mußten, (SchLes!,,r9-Holstetn:
- 2,2 t gegenüber der Fortschrerbung der Be-
vöIkerung auf den 24. üai 1987r Bayern:
- 1,2 $i Hessen: - 0,8 it Baden-Württenbergl
- 0.6 t, Nredersachsen: - 0,4 S) standen an-
dere, mit bisher als zu oredrrg angenommener
Bevölkerungszahl gegenuber (Be rl in (vgest):
+ 7,0 g; Hanburg: + 1,6 Ir Saarland: + 1,4 ti
Brenen: + 1,0 g; Rheioland-PfaIz: + 0,7 t;
Nordrhe r n-l{estfalen: + 0,2 t).

9iesentlrch 9rößere AbweLchungen grbt es zlrm
Tell auf Genetndeebene. Ausführliche Infor-
mationen hrerüber Irefern die Veröffent-
l l chungen der Statrstischen Landesänler.

Dre Gründe dafüE, daß dre Bevölkerungsfort-
schEerbung rm Verlaufe von l7 Jahren zuneh-
mend ungenau gelrorden rst, r,erden Im ernzel-
nen zu untersuchen sern. Mögltche FehIeEquel-
1en konnen - neben unEerlassenen An- und Ab-
nefdungen - vor allen auch rn den aufgrund
des neuen Melderechts erforderlichen Umstel-
lungen des Berechnuogsverfahren6r unvollstän-

Larxl

drqen oder rm HtnblLck auf den Wohnungs6!atus
unklaren Anqaben des MeldepflLchtrgen auf dem
l,leldeschern sowle rn Auswtrkungen der konnu-
nalen Gebretsretorm lregen. Daß srch drese
Faktoren voo Land zu Länd offensrchtlrch un-
terschledlrch auf dre Genäuiqkeit der Bevö1ke-
rungsforlschrerbung ausgertrkt haben und bel
der Beurtetl.ung dteser landesspezrf rschen Un-
teEschrede im Ernze1fall besondere Verhätt.nrs-
se berucksichtlgt eerden müssen, belegt ern-
drucksvolL dre Srtuatron in Berlr.n (t{est).
Hler eurde bererts sert 1974 dre "echte" Be-
vöIkerungszahl fur velual tungs lnterne Zwecke
um rund 102 000 Personen höher geschatzt al.s
sre durch die Laufende Bevölkerungsfortschrer-

1rbunq ausgewl esen wurde '.

In der TabelIe 2 srnd dre Bevöl ke rung s en t.tdr ck-
lungen von 1970 b1s 1987 nach Ländern darge-
stellt, t{1e sre zum e.i.nen aufqrund der EEgeb-
orsse der Bevölkerungsfortschrerbung zum
24. l4at 1987 angenonmen Borden srnd und sich
züm anderen aufgrund det Ergebnrsse deE Volks-
zählun9 zergen. Bersprelsweise war das Bevö]-
kerungsvachstLlm in Schleswrg-Holstern (+ 2r4 t
gegenüber + 4,7 S) ernerselts, der Bevölkerungs-
rückgang in BerItn (west) (- 5,2 t gegenüber
- 11,4 t) anderersetts lewerls nur halb so
9roß ere angenonmen. Dre6 zei9t, wre l,tchtrg
die volkszähIung aIs 'Inventur" geuesen 1st.

+ 50,1
- 201, r
+ 19t9
- 62,6
- 2O2t3
+ 126t1
- 14,6
+ 39t,3
+ 423.3
- 64,1
- 109,6
+ 426,4

I ) Stehe Berl,tner Stätrstrk, t9?4, Heft. 3,s. 3.

TabeIIe 2: Berr6lkerungsenE rd(l']rg 1970 brs 1987.näch LäDdern

verärderurE d€r Erßohnerzahlen gsnäß

1öIkszäh1urB 1987
(25, itar 1987)

SchlesJrg-Irolstern
tlanblrg........,-.
N 1 ederEadrsen
BrerEn . . . . . - - . . . .
tbrdrherft{,IestfaIen
Hesseo
Rhernlard-PfaIz
BderFl{urttqlüer9

Saarlard

+ 1 17,8
- 225,7
+ I06,6
- 69,2
- 242,9
+ 159,8
- 40,2
+ 450,9
+ 555,1
- 18,3
- 241,3
+ 503.2

+ 2,4
- 11,2+ l,l
- 8,7- 1,2+ 2,3
- o,4+ 4.4* 4.0_ 5.7

+ 4t7
- 12,6
+ 1,5
- 9,6
- 1.4
+ 3,2
- l,r
+ 5,1

- 7,0
- I 1,4BerIrn (West)

Büdesgebret ... + 0,8 + 0,1

B€völkerurESf ortsdlrelbung
(24. l,al 1987)

l) Ausgarqsbasrs brldeE dre VolkszählurB 19?0,
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3.2 BevöIkerung rst rn Durchschnitt älter
qe*orden

Bere!ts dre laufende Bevölkerungsfortschrer-
bung bat ern Anstergen des durchschnrttlichen
Lebensalters der Gesamtbevölkerung sert der
letzten VoIkszählung erkennen lassen- Lag
dreser llert 1970 noch ber 36,1 Jahren, so
erklärt 6rch der An6tieg auf 39,4 Jahre EDde
1986 aus der gestregenen Leben6eEsärtung. aber
auch - bedj.ngt durch den sogenanoten P1l1en-
knrck - aus den GeburtenEückgängen.

Der verglerch zlrrschen den volkszähLungger-
gebnrssen von 1987 und 1970 1äßt erkennen.
daß srch dre Altersstruktur der BevöIkerung
in der Bundesrepublrk Deutschland in beacht-
lrcher llerse von den lüngeren zu den äIteren
Jahrgän9en veEschoben hat. waren 1970 noch
23,2 t aller ElnsohneE de6 gundesgebretes

lünger als 15 Jahre. so qing dreaer AnteiI
1987 auf nunnehr nur noch 14.6 S zurücki
rnsgesault wurden zun Stichtag der VoIkszäh-
Lung 1987 rund 36.7 t Personen dreser Alters-
gruplre een],9er gezäh1t aIs 1970. Dreser Ent-
wrcklung stand erne beachtllche Zunahne rn
den AIteEslahrgängen von 15 bi8 unter 65
Jähren (von 63.5 auf ?0,1 t) gegenüber. Auch
der Anterl der überviegend nrcht mehr im Er-
\rerbsleben stehenden Personen im AIter von

Gegenstand der tlachnelsung(i = insgesamt, lr = männlich,
Y = neibt lch )

Bevöl kerung

55 Jahren und nehr nahm von 13,2 auf t5,3
zu. Dre6e Altersgruppe rst damrt um faEt
FünfteI geuachsen.

et n

Dlese Ergebnrsse der VolkszähIung '1987 6tnd
nrcht 1edr,91rch erne BeEtätigun9 der btsher
eEkennbaren Ent{icklungstendenzen, sondern
geben Anlaß, dre Annahften über dte Alters-
st ruktur aufgrund der Fortschrerbungsergeb-
nisse zu korrrgr,eren. So lrurden etsa zun
25. Har 1987 rn der Altersklasse iunter l5
Jahren' (8,903 l,lrII.) 1,3 t Personen l,entger
gezählt als dr. e Bevolkerungsfortschreibung
zun 31. Dezember 1985 (9,018 !'trlI.) auspies.
rn der Altersklasse rvon 65 und mehr Jahren"
(Fortschrerbung 19861 9.271 MrlI.; Voltszäh-
1un9 1987: 9,348 lrj.ll. ) dagegen rlrnd 0.8 t
mehr Personen. Dre gEößte prozentuale Abse!-
chung ergab sich rn der letzt vorliegenden
Untergllederung mit + 1,1 t rn der Alters-
klasse 'eon 45 bis unter 60 Jahren' (Port-
schreibung 1986r 12,450 tliIl. r VoIkszähI'rn9
198?: I 2, 593 urtt.)2).

2fT[§-EEEEirnnten Fethodischen. hier im ein-
zelnen Jedoch nicht darstellbaren cründen
i6t es nicht mä91ich, elne Aufgl,rederung
der eorliegenden Ergebnrsse deE BevöIke-
rungsfortschrelbung zum 24. Mai 1987 oach
Al,tergklassen vorzunehmen. Die nur gerlnge
Zunähne des BevöIkeEungsbestandes von rundt3 000 Personen zlrrschen den FortschEer-
bungszeitpunklen 31. Dezenber 1985 und
24. üai 198? dürften die hier getroffenen
Aus6agen jedoch kaum relatrvreren,

verände.ung 1987
gegenüber

1970

t

Töbelle 3: Bevö'lkerung ncch Altersgruppenr 1970 und 1987
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Dre benerkenswerten Verändetungen des Alters-
aufbau6 der BevöIkerung lassen slch auch an-
hand sogenannter Alterslastkoeffrzlenten dat-
stellen. Bezleht man nänIrch d1e sumne der
Persooen rm AIter unteE l5 Jahren und rn A1-
ter voo 65 Jahren und mehr auf dre ZahI der
Personen im sogenannten eri.erbsfahrgen A.lter
von 15 brs unter 55 ilahren, so zergte srch
von l96l {0,488 Personen) brs 1970 (0,571
Personeo) - bedrngt durch die geburtenstarken
Jahrgange - zunachst eine posrtrve EntHlck-
fun9, an dle srch eine deutlrche Tendenzum-
kehr anschLoß. Nach den Ergebnisseo der
Volkszählung 1987 "unterhrelt" lede Person rm

eruerbsfäh19en AIter 1m statrstrschen Durch-
schnrtt nur noch 0,426 Personen (nach dem Er-
gebn rs der Bevolkerungsfortschrer,bung zum

31. Dezeßber 1946 0,427 Personen). Drese Be-
trachLung erscheint in einen vöII19 anderen
Ltcht, i.enn beächtet wrrd, daß l96l die Rela-
troo zwlschen den "65 Jahren und älteren' zu
den iunter l5jährrgeni ber 0,51. 1987 dagegen
ber I,05 ( 1970: 0,568, Fortscbrerbung zun
31. Dezenber 19863 1.028) 1ag. während es al-
so 1961 knapp doppelt so viele lüngere wre
ältere üenschen gab, so Ilegt heute d1e zahl
der älteren bereits jetzt höher als die der
jüngeren (stebe schaubrld 1, s. 25).

Betrachtet man die BevöIkerungsstrLlktur nach
dem Anterl von Frauen und ännern, so Iäßt
sich erne "Annäherung' feststellen. Während
dre wer.blrche BevöIkerung gegenober 1970 zah-
Ienmäorg kaum abnahtu (- 0,1 l), flurden bel
der volkszähtung 1987 1,6 t nehr Personen

Länd

Schl es g-Hol stei n

männlrchen GeschlechEs qezählt als bei der
vorangegangenen volkszähluog. Nach r.1e vor
besteht jedoch ern "Erauenüberschuß", und
zi,ar von vr.er Prozentpunkten gegenüber fünf
Prozentpunkten rn Jahr 19?0.

3.3 zahl der Ausländer um ,0 t gestleqen

Dre Zabl der 1n der Bundesrepubllk Deutsch-
land lebenden Ausländer hat slch seit 1970
beträchtLrch erhöht, s1e rst ledocb geringer
aIs aufgrund der Ergebnrsse der BevoLkerung6-
fortschrerbung brsher anzunehnen Har. lht
4r 146 ürII. Personen zum zäh-lungsstlchtag der
VolkszähLung 1987 ergab srch gegenuber detr
Staod der IeEzt.en VoIkszähIung von 2,439 tlilI.
Persooen erne Zunahne un 70 t. Dte nach der
Bevölkerun9s f ort6chrelbung i.n sesentlrchen
aufgrund der Angaben des Ausländerzentralre-
9lsters angenommene Zahl, von 4r6 Hr11. erwieE
s ich jedoch aIs überhöht.

W.ie aber deutlrch B1rd, erklert srch der ge-
rrngfügrge Ahstreg der GesantbevöIkerung ge-
genuber 1970 allein daraus, daß dte Abnahtre
der deutschen Bevölkerung (- 1,3 Mrlt.t
- 2.2 X) durch dle Zunahme der ausländrschen
Bevöl.kerung (+ 1,7 !.1rI1., + 70 t) seit der
letzt.en Volkszählung nehr als ausgeglrchen
eurde. Dre Aufgliederung nach Bundesländ€rn
zergt dabel' daß 1987 lediglich in Schlesprg-
Holsteln (+ 0.9 *), Baden-württenberg
(+ 2,2 t) und Bayern (+ 2,0 t) mehrr r.n allen
übrigen Bundesländern jedoch wenrger Deutache
gezählt idorden sind als 1970.

oeutsche Ausl änder

Yeränderung
1987

gegenüber
1970

Tabelle 4: B€völkerung 1970 und 1987 nach Staatsangehörlgkert

Bevölkerung

Hamburg

Ni edersachsen

Nordrher n-l{estfal en

Rhei nl önd-Pfal z

Eaden-Lrirttelt|berg
Eayern
Saarl and

58 212,0 2 438,6

2 456,1

1735,5
6 932,0

707 ,4
t6 2?4,5
5107,r
3 564,2
8 253,3

l0 09?,2
I 092,0
2 047,0

17/r
58,4

150,1

r 5,3
689,6
274,6
81,3

641,7
347 ,2

27 ,8
75,3

2 478,4
I445,4
6 896,9

6t5,0
15 451,8
5 035,5
3 478,4
8 436, 

'10 291 ,1
1012,1
I 789,2

7 5,9
t41 ,4
265,2
45,1

260,i
471,3
t52,4
849,7
6I1 ,6
43,6

?23,5

+ 0,9
- 15,7
- 0,5
- I3,I
- 4,8
- 1,4
- 2,4
+ 2,?
+ 2,0

- t2,6

+ Iü,8
+ t 52,5
+ 75,6
+ 194,4
+ 82,7
+ 71,6
+ 87,6
+ 32,4
+ 58,0
+ 56,9
+ 196,8

Deutsche Au sl änder

AE
27. ci 1970

('/olkszähl ung 1970 )

i![
?5. nai 1987

(Vol kszähl ung 1987 )

0eutsche Ausl dnder

Berl r n (Hest)

Bundesgebiet..,
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Den treltau6 höchsten Zul.achs der AusländeE-
zahlen hatten BeElin (west) (+ 196,8 t) und
Brenen (+ 194'4 t) zu verzerchnen, wo sich
dre zahl der Au61änder sert 1970 nahezu ver-
dreifachte. Uft nehE als das Doppelte stieg
dre ausländrsche Bevölkerung auch rn llanburg
(+ 152,5 t) und rn schlesurg-Holstein
(+ 102,8 t), Betrachtet man dle ernzel.oen Aus-
1änderanteile, 60 Liegen Nordrhein-Weatfalen
{7,5 t; t970:4,1 t), Hessen (8'6 tr 1970:
5.1 t), Baden-t{ürttenberg (9,1 tt 19703

7,2 t). Hanburg {9,3 t; 1970: 3,3 t) und Ber-
Iin (we6tI (11,1 tr 1970r 1.5 t) über dem

Bundesdurchschnrtt von 6,8 t (1970: 4'0 t).

3.4 veränderunqen bei Pänilienstand und
Rel rq ronszucehörickeit sowie beltn über-

enden Lebenaunterha

Dle Aufglred€rung nach dem PamiliensEand zergt,
daß die zahl der ledlEen Personen um 2,3 t
zurückgrng' erne logische Folge der Abnahne

Jüngerer,rahrgänge. Unverändert nahezu jeder
z{elte Bundesbürqer ( 1987! '18,8 t' 1970!
t9,9 t) uar verhei.ratet. Die kleinsle Perso-
nengruppe bildeten wlederum dre Geschiedenen.
Ihre zahl hat sich aber abaolut betrachtet
vergleichsrerse nehr ala verdoppelt (vgl.
Tabelle 5).

t910
tr87

1970
ltal
I9l0
198'

ltro
lt8,

la 9ta,t
16 Ill,8

Auch nach Angaben der volkszählun9 1987 9e-
hörte der eelt.aus 9rößte TerI der Bevölkerung
(84.5 t) rechtlich etner der beiden großen
Kirchen. der Römrsch-katholrschen Krrche oder
der Evangelischen Kirche (ohne Evangetrsche
Freikrrche) an. vergleichsuerse ledoch genrger
aIs 1970 (91r 6 B ).

Trotz - senn auch nur mäßig - gestiegener Be-
völkerung hat dre Zahl der Ernwohner evän9e-
Lrscher Relrglonszugehörrgkeit (- 10,8 t) so-
ere rönrsch-kathol ischer Rel i9:.onszugehör19-
keit (- 3r1 t) gegenüber 1970 deutlrch abqe-
non en. Das VerhäItnrs zrdlschen dresen berden
Glaubensgemelnschaften hat slch datnlt urge-
kehrt. Ging der Anterl der evangelrscheE Ee-
völkerung von 1970 (47.0 t) brs 1987 (4f,6 t)
- bei teilselse Eehr unterschledLlchen Ent-
srcklungen rn den etnzelnen Bundesländern _

deutllch zurück, so lregt der AnterI der
römlach-katholisehen BeväIkerung nunnehr nrt
{2,9 t (19703 4{,6 i) an der Spitze (elehe
schaubild 2, S. 261.

wre dre TabelLe 5 ererterhrn zeigt, gehörten
kiapp 1,7 üiII. Personen oder 2,7 t der Ge-
EantbevöIkerung der islamrschen ReL rg lons-
geneiflschaft an. Dabel überr.§cht es n1cht,
daß rn Nordrhein-westfalen, dem Lrnd nit den
ersten Au91ändeEn, knapp 34 $ aller Peraonen

lu BundeEgebiet, dre slch zu dieEer Glaubeas-
rrchtung bekannt haben' Ieben (573 Tsd. ).-
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Dre AufgLiederung der BevöIkerunq nach der
'0ueILe des überl,iegenderl Lebengunterhalts'
(v9I. Tabel].e 6l Iä8t erkennen, da6 sich die
zahl clerlenigen, die überwiegend von ihrel
hErwerbstätigkert bzw. Berufstätigkert' leben,
zHa! nu! gerrngfügig um 1,4 t erhöht hat (v91.
Tabelle 6), bemerkeoswert sind hierbei ledoch
dre unterschiedlichen EotrJicklungen bei Frauen
(+ 5,8 t gegenüber 1970) einerseits sowie
qännern (- 0.9 t) anilererseits, Auch alre Be-
deutunq der übrigen Unterhaltsquellen hat sich
erheblich verändert. So nahm dre Zahl derer
- sicherlich insbesondere bedrngt durch den
starken Rückgang der jüngeren Jahrgänge -, die

durch 'EItern, Ehegatten uar,,' ernährt eerdetr,
ün imnerhrh fast 18 ä gegenüber 1970 ab. lcäh-
reod diese BevöIkerungsgruppe bel der letzten
VoIkszählung noch den 9rößten Anteil bildete
(43,2 t) r stellte sre nunmehr nur noch 35.2 S

de r cesamtbevölkerung.

Eine gegenläufrge Enttiicklung von nicht un-
beträchtlrchem Ausnaß ze19te srch dagegen
bei der Unterha-Itsquelle nArbettsloseogeld/
-hiIfe, Rente, Pension, AItenhiIfe, ergenes
vermägen use.'. Dle Zunähne alteser Bevö.Lke-
rungsgruppe betlug rd.47 *. wodurch ihr An-
teil sich von 16.7 t auf gut 24 t erhöhte.

Tabette 5: Bevölkerung nach übenri eg€ndsr Lebensunterhalt

Ge9enstand der Nachxei sung

Bevölkerung

Volks:ählung 1970

60 650,6 100

Vol ksrähl ung 1987

61 077,0 lm

Veränderung 1987
gegenüber

1970

+ 426,4 + 0,7

[)övon nrt überrl
Lebensunterhal tegendem

durch

Eri{erüstätl gkel t

Rente, Pension einschl.
Arbel tsl osengeld/-hl I fel)

Eltern, Ehegatten usyr.

ITEra e-nTTenrög en, V e ml etu ng, v erpac h tunteil, sonstlge t nterstützungen (2.8. Soz
B.F6 ) .

335,l
139,8
195,6

24
l6
8

10 113,3
4 123,4
5 989,9

l4
6I

2t
7

14

43,2
t4,2
29,0

, Alten-
alhll fe,

+ 337,7- 138,5+ 475,3

Etärker an als die GeadntbeyöIke rung
(+ 0,7 r).
Entsprechend nahm die E r*e rb stät i9 enquote ,
das heißt der AnteiI der Ereerbstätigen en
der GesantbevöI ke r dng , von 43,7 auf 44,1 t
zu. Da die BeyAlkerung in sogenannten erwerba-
fählgen Alter (von l5 bis unter 65 Jahren)
allerdings eesentlich sterker als die cesänt-
bevölkeruog zullenomnen hat (+ l1 t). 9ing
die - auch im r.nternationalen vergleich ge-
bräuchl lche -' a.Ltersspezr f i schei Erwerbstä-
tigenquote der l5- bis unter 65jährigen von
58,6 t (1970) auf 62,8 t (1987) zurück. Ur-
sächlich hierfür sind neben der demographi-
schen Enteicklung der durch die Verlängerung
der Ausbildung bedj.ogte spätere Eintritt ater
Ju9erldlrch€n ioE Erlrerbsleben sotlle aler

9
5
4

25

I
m

I
n

i
m

20I
603
598

24
l5
8

7

40
26
l3

t5
6
9

I
5

7I
9

5
,3
o

73
001
671

40
25
t4

24
10
14 593

680
58I
099

4
?
2

-4
-1-3

+
+

4
2
2

4
3
I

+ 1,4- 0,9+ 5,8

+ 47 ,2+ 52,8
+ 43,3

17 ,9
18,l
17 ,5

882
299
583

52t
o?2
499

0
2

7
5
I

769
175

,0

,3

,3
,0
,3

35,2
ll,5
23,7

o
I

3.5 Starker E rlre rbstät igenänst i eg bei den
F rauen

Rund 26,9 litiII. äl.Ier Eundesbürger 9ingen
1987 einer Erwerbstätigkeit oach, 1,6 t hehr
als 1970 (üänner: - 2 ti Frauen + 8 $); hier-
zu zählten auch rd.2,3 iliII. personen, die
oicht übertlr.egend von der Erwerbstätiqkeit
bzfl. Berufstätigkeit Iebten. Die zahl der
Erwerbstätigen, die im lrai 1987 in ernen Ar-
beitsverhäItnrs als Arbeitnehner standen oder
aIE Selbständi9e und nithelfende Eanilienange-
hörige arbeiteten - unabhäDg19, ob vollzert-
oder ter.Izeitbeschäftiqt und unabhänig alavon,
ob noch etne zlJelte oder Nebentätigkeit aus-
geübt purde -, stieg dämit prozentual et\das

-18-



heute durchschnittl ich wesentlich frühere
übergang ln den Ruhestand. zu berückalchtlgen
iEt allerdinqE auch. dag der E rree rbsl ose nan-
tell an der Bevölkerung 1987 deutlteh üb€r
dem stand von 1970 lag.

Br.n vergleich der Erererbstätigenrahlen 1970

unat 1987 in den einzelnen Bundeslänalern
zelqt t{lealerufi recht unterschiedliqhe Ent-
§icklungen. Ü be rdur chEcho ittl ich mehr Er-
rerbgtätige als l9?0 Eab es in Schleswig-
Eolsteln (+ 8,6 f), Baden-wilrtt embe rg

(+ 4,3 t), Bayern (+ 4,1 t), Eessen
l+ 3,7 t) und Rheinland-Pfalz (+ 3,2 t).
Rückläuf19e Entsicklungen earen dagegen in
BerIin (Westl (- 3,4 t), Bremen (- 12,4 t)
und Haniburg (- 16.5 E) zu verzeichnen. In
Nordrheln-westfalen blieb der Stand der
Erlrerbstltigkeit 1987 gegenüber 1970 nähe-
zu unverändert (- 0,3 t), Auch hler spie-
geLn slch zum IelI dle unterachiedllcheo
Enteicklurlgen im Gesamtbestand uDd im AL-
tsersaufbau der BevöIkerung wider (v9I.
Tabelle 7).

Tabelle 7; Errerbstätlge Bevölkerüng 1970 und 1987

Antei I der
Erreltst'dtlgen an

der BeYölkerung
[lLönd

Schlesu'lg-Hol ste'i n

H burg...,,,,,...
tll edersrchsen

Bre er.....,......
t{ordrhel n-l{estfr'ler . ., . . . . , . . , , , . . . . . . .

Hessen . , . . . . . . . . . ,

Rhel n'l!nd-P f! l z

Brden-t{ortt€ ö€rg

Bayern . . . , , . . . . . . .

Saarland

Serl I n (tlest)

von 15
bls unter
55 Jahren

I970
1987

1970
1987

1970
l9g7
1970
1987

r970
1987

1970
1987

1970
1987

1970
1987

I970
1987

1970
1987

1970
r987

2 494,1
2 554 ,2
r 793,8
I592,8
1 0il2,2
7 162,I

t?2.7
550,1

16 914,1
16 7ll,8
5 381 ,7
5 507,8
3 645,4
3 630,8
8 895,0
9 245 ,4

r0 479,4
l0 902,6
I119,7
r 055,7
? 122,3
2 Ot2,7

I 032,5I 121,4
a7,l
690,8

3 005,1
3 037,2

309.9
211,5

6 956,5
6 933,1
2 4O2,t
2 490,8

r 523,1I 571,4
4176,1
4 354,7
4 894
5 097

406
4t2
959
921

41 ,4
43,9
45,1
43,4
42,4
42,4
42,9
4l ,1
41 ,I
41,5
44,5
45,2
4l,8
43,3
46,9
46,9
45,7
46,8
36,3
39,1
45,2
45,1

57 ,0
63,0
7t,?
62,0
58,4
51.1
66,8
59,0
53,9
50,5
59,2
64,3
66,9
62,t
73,3
55,1
73,7
67 ,t
57 ,L
54,8
11,2
56,9

68,6
62,8

I
I

43
44

5
0

2
3

7
3

§

5
493
907

Eundesgebirt,.. 1970
1987

3,5 E rt{erb6tät iqe nach Stcllunq in Beruf und
wi rtEchaftsbe re iqhen

Die gegenüber 1970 veränderte verteilung aler
Erirerbstätigkeit 1987 nach der stellung in
Beruf sotie nach wi r tEchaftebe re ichen lESt
den Strukturwandel, der Wirtschäft gichtbar
werden, der Bich mit der letzten volkazählung
voIIzogen hat.

60 650,6
51 077,0

26
z5

Lagen 1970 alie Arbeller mit einetn AnteiI von
45,5 t (19871 39,6 t) an der Spitze' ao nehren
nunmehr die AngeEtellten tnit 41.0 S (1970:
3l,l l) den ergten Platz eln (vgl. Tabelle 8).
Diese verschiebungen gind die Folge benerkens-
flerter EntnicklungsunCerEchiede. tlEhrend nän-
Iich die zahl der Angestellteo (E 33,8 s zu-
nahm, 9in9 die der Arbeiter un knapp 12 t be-
trächtlich zur ück,

Erxeröstätlge

ä!f--

i nsgesüt

BeYölkerung

---r-t

Jähr
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Tabelle 8: Erlerbstätige nach der Stellung in Beruf 1970 und 1987

Gegenstand der llachirei sung(l = insgesa|'t, Il . fiänntlch,
w = weibl ich)

Yol k szähl un9 1970 '.iol kszähI unE 1987
veränderung 1987

gegenüber
1970

Enrerbstätige

Selbständrge

i
it

i
m

I
m

26 493,5tl 004,2
9 489,3

t00
54,2
3 5,8

100
61,9
38,t

348,5
162 ,5

- ?75,4- 324,0+ 48,5

- 1 431 ,1- 869,9- 561,2

907
655
251

296
116
580

478
90

387

26
l6
10 +

5
1
9

8.5
6,4

,0
,0
,0

I
3
4

I
0
1

6
7
9

6
I
5

414 ,0 1,6
2,0
8,0

3
1

I

6
I
5

4
0
4

I
4
5

2
?

511
040
531

655
304
35I

928
683
245

9,7
1,7
2,0

31 ,1
16 ,2
15,0

4l,0
19,0
22,0

- r0,7- 15,9

- 1 t77,2- 2t3,7- 963,6

71,t
70,2
71 ,3

+ 51.1,6+ 240,5+ ?71,1

25,5
14,3
t0,7

+ 33,8+ 19,1+ 49,6

tI,8
10,0
16,5

2
1

10 658,0
7 822,8
2 835 ,2

39
29
10

^q632,8
12,8

Mi thel f. Fam. Angehörige..

Beafite, Rr chter,
Sol daten u s|r.

Angestel lte, einschl.
Auszub. kfn./techn. ......

Arbeiter, einschl.
Auszub. gererbl, .........

Älnliche verschlebungen - allerdrngs auf aleut-
Iich niedrigerem Niveau - sind im verhäItniE
der SeIbständigen einerseits und aler cluppe der
Bearten, Rlchter. SoLdaten usw. anderergeits
festzuEtellen. cäb es 1970 unter alen Ereerbs-
tätrgen knapp'10 t Selbständige und "nur' gut
7 t 'Beamte, Richter', so hat sich diese Pro-
portion 1987 nahezu üngekehrt (Selbständrge:
8,5 S; Beamte usw.3 9.1 t). Aoch hier varen
gegenläufige Entsrcklungen bei den absoldten
Erwerbstetrgenzahlen die Ursache: Die ZahI
der Selbständigen glng un rd. '11 S zurück,
alie der Beamten, Richter, SoLdaten usrd. nahn
alagegen um gut 26 g zu.

Eine Sonderstel,Iung nlmm! z$erfelsohne dre
Grupp€ der 'mithelfenden Fa.mi lienangehör rgen'
ein. Der Ergebnisverg.Ietch zeigt hier eine
beträchtliche Abnahne urn rd. 7l t (1n abso-
Iuten Zahl,en: von 1,7 ttr.Il. auf rd. 479 000
Personen). d!e ernen eotsprechend deutlrchen
Rückgäng des relativen Anterls dlesel Er-
werbstätigengruppe an det cesahtzah.L der Er-
rrerbstätigen von 5,3 t 1970 auf nur noch
1,8 t 1987 zur Folge hätte. Diese Entlricklung
tst insbesondere eine Folge des starken Be-

schäftrgtenrückgangs in der Land{i rtscha ft
( srehe auch TabelIe 9).

von besonalerem Interesse dürfte ein BIlck
auf die E[toicklung der Frauenerwerbstätig-
keit in der cliederung nach der Stellung im
Beruf seiD. Dabet fäILt nicht nur auf. daß
die ZahI der l{eibLichen Beanten die peltaus
höchste zupachsrate, die in dreEem Zuaefituen-
hang festzu5telLen ist (+ l1l t), zu ver-
2elehnen hatte, gefolgt von den weiblichen
Angeatellten (.i 50 t) und selbständigen
(+ 9 t). Bemerkenaeert ist auch der aleutllche
Rück9an9 der Zahl der Arbeiterinnen
(- 16,5 $), dem ei4 vergler,chsweise schwEche-
rer Rückgang bei den nännlrchen Arbeltern
(- '10 t) 9e9enüberstand.

DIe Ergebnisglrederung nach wirtEchaftgberei-
chen zeigt, da6 der AnteiI de! Erserb6täti9en,
die im Produzierenalen Gewerbe tätig siltd
(41,8 t) zwar unverändert an der Spitze
liegt; gegenüber 1970, als ihr AnteiI ar
allen Er$rerbstätigen noch 48,9 t betrug, ging
die absolute zahl der in diesem Wirtschafcs-
bererch Erwerbstätigen jeatoch um gut l3 t zu-
rück (vgl. Täbelle 9). Ein bemerkenseelt

i
m

,5
,5
,0

7
6
0

+
+
+1

I
2
9

9
1
I

3
4
9

2
4
5

6I
7

2 440,2
1924,1

516,1

11 034,7
5 r01,9
5 932 ,1

l
n

1

m

8 244,5
4 283,5
3 965,1

12 089,1
8 592,8
3 396,3

78
8l
96

+z
+
+1
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Etarker Rückgang rrar bei den im Berelch der
Land- und Porstpirtschaft tätsi9eo Personen
featzuat'elleni hier grng der AnteiI von

Gegenstand der llacl ei sung(i = insgesant, n = oännlich,
x = weibt ich)

vo'lkszähl ung 1970

7,5 B 1970 auf 1,2 I t987 zurück, die Eahl
der Eruerbstätigen selbst verringerte sich
um über l,l iII. (- 55.5 t ) .

Vol k szählung 1987
verärderung 1987

gegenüber
1970

Täbelle 9: Eri,erbstätlge nach l,lirtschaftsbereichen 1970 und 1987

Enrerbstätige
l5
l0
26I

n

t0
4
5

26
L7

9

493
m4
489

990
024
965

955
627
329

4 741
z 758
1 988

12
9
3

5
2
3

,1

100
64,2
35,8

t00
5t,9
38,1

+ 4l{
- 348+ 762

907 ,5
65 5,7
251,9

,1
,5

755

,z
,8

+

;
0

5

1,6
2,0
8,0

Land. und Forstri rtschaft,
Fl scherel

Produzlerendes Gercräe ....

Handel, Verkehr und
N achri chtenüberrl ttl ung ..

übrlge tti rtschdfts-

1
I

5
3

I
It

I
II

I
ln

i
[l

5
8
8

1

2
1

1

3
2
I

9
3
6

5
5
0

7
2
5

4l,8
31,9
9,9

t7 ,l
9,1
8,0

7,5
3,9
3,6

o
,4
,5

866,2
565,2
300,9

11 247,3I 573,8
2 573,5

13,2
10,9
19,7

-l t?4
459
655

09,
053
655

+ 3 240,2
+ I 314,5
+ 1925,7

4
3
I
4
4
o

56
44
58

+ 0,2- 5,4+ 7,9

48
36
L2

L7
IO
7

7
150
r57

6
3
9

+

;
4
2
2

47
36
60

798
593
205

+
+
+

7
6
I

I
7
I

25
13
t2

37.3
l8,2
19,1

5ß
146

038
908
130

7
6
I

berelche

Eine, $enn auch nur geringfüglEe zunähnc er-
Eab sich bei der zahl der im 'gandel, ver-
kehr us{.' tätigen Pergonen (+ 0,2 l}; beEer-
keng$ert rat hier aber inabesonalere die ge-
genläufige Entuicklung bei den männllchen
ErwerbEtätigen eioerseita (- 5.{ t} sotJie
den errrerbstätigen Frauen andereraeits
(+ ?,9 t).

Die Entqicklung zur'Dienatleiatuagsgesell-
schaft' zeigt sich in der Zunah[e der ErwerbE-
tEtigenzahl in den 'übrlgen Hirtschaftsbe-
reichenr ün über 3 lrilL. (+ 47,7 t) zuischen
1970 und 1987, wesentliche Iräger dieses Be-
schäfligtenanstiegg rrären der Blldungs- und
Ges undhe itsbererch.

Der AnterI der insgesalt tur "DienstleistungE-
sektor' tätIEen PerBonen 1Bt entsprechend
rasaot gestregen l197Ot 25,7 tr 1987! 37,3 S).
Auch hier fellt inebesondere die überpropor-
tionale zunahme der Fr auene rt,e rb6tätlEke It
aufr 60 stieg die zahl de! eelbltchen Er-
rerbstätlgen 'lrtr 60 I gegenüber elner Zu-
Fachsrate von nur knapp 37 t bei den mlon-
Iichen EreerbstäEigen.

Nach den bieherigen Auseertungen haben än
25. llai 1987. dem Strchtag der voIkszehlrnE,
26,2 l{iI1. (Privat)Haushalte - in folgeoden
kurz Eauahalte - in der Bunde8republik
Deutschland gelebt. Erervon irar fast jeder
dritte Haushalt, nä[lllch 33,4 B aller Haus-
halte, eln Ein-Peraoneohäushalt, in guC je-
den vierten Eaughalt (28.4 t) Iebten llur zwei
Personen; 17.7 t waren Drei-Peraonen-
HEushalte, 1 3,7 t vier-Personen-Haushalte,
6,7 t Fünf- und üehrpersonenhaushalte.

Bei eine$ VergLeich mrC den Ergebnisserr der
volkszähIung 1970 zelgen E.Ich auffEIIige
St r ukturve rschiebungen.

Einaleutlg lst dIe Tendenz "hin zu kleineren
Baushalten". So lag 1987 die ZahI der
'Singles' ur mehr als die HäIfte (+ 58,6 tl
höher als 1970, und e6 tdllrden 1987 auch deut-
Iich mehr zt{el-Personen-Haushalte (+ 25,0 tl
ermiEtelt. Während die positiven Niveauver-
schiebungen ber alen Dre!- bzrr. Vier-Pergonen-
Haushalten (+ 7,6 t bz'r. + 7,4 t) geringer
ausfleLen. verrinEerte 61ch die zahl de! Fünf-
und ltleh. pe r sonenhaus hal te (- 38,1 t) erheblich.

3.7 Deutliche Zunahhe kleinerer llaushalte
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Entsprechend haben drese veränderungen auch zu
erner Verschiebung der d urchschnittl lchen
tlaushaltsgrö0e von 2,7 Personen lm Jahre 1970

auf hur noch 2,3 Haushaltsmitglreder 1987 be-
wi r kt.

Dre verterlung der llaushalte und der BevöIke_
rung r,n Pr i vatha ushalt en auf alre Bundesländer
fo19t naturgemäß den Bevölke r ungsanteilen,
hängt ledoch von eertereo Faktoren ab, zu
denen vor äIlem dre durchschnr,ttlrche Haus-
ha1tsg röße zäh1t.

0re clrederung nach Bundesländern zergt. daß
sre ber der Volkszählung 1970 in den stadt-
staaten aln nredrrg§ten l,ar. So konnten 1987

rn Berlrn (1,8 gegenüber 2,0 Personen 1970),
Hamburg (1,9i 2,2 1970) und Brefien (2,1;
2,5 1910J Werte festgestellt \rerden, alre zu
9lerch - wre rn durcheeg allen Bundesländern

unte. den für 1970 ermittelten Dlrrchschnitts-
gaößen lagen. Dles !,,ar etne Folge des Rück-
gangs der Bevöl,kerung rn Prrvathaushalten, dem
jepeils er.ne - wenn auch nur unter den Durch-
schnrtt (+ 19,2 t) Iiegende - Zunahme de!
Zahl der Haushalte 9e9 enüber stand.

Ähnlrche Entv,rcklungen zeigten srch auch im
Saarland (Haushalter + .l2,8 S; Bevälkerung in
Privathaushalten: - 5,2 t). Ebenso wurden in
alen übrrgen Bundesländern - mit Niveauverschie-
bungen, dre zlrlschen + l8,l t (Nordrhein-
Westfalen) und + 24,7 t ( Dad€n-Württembe r g )
lagen - deutllch mehr Haushalte regrgtrrert
a1s ber der vorangegangenen volkszählung,
während dre BevöIkerung rn Pr i vatha uahalten
ledrglrch in Baden-württenberg (+ 7,3 t),
Bayern (+ 5,7 t), Hessen (+ 4,5 ß) 'indSchLesorg-Holstern (+ 3 t) etnas stärker
z un atm.

lre.uiq 1n Prrv.th.u!h!lte.

nordrhal.-raearf.r€n _

t97o
1987I ll

912,6I 108,4

6 092.6
719!,4l8.l

1970
196'r l)

962,9
115,,
?1,0

l9l0
1987r l)

218,0
4I1,2
t?,a

l97o
1987t 1)

t970
I987r l)
L9r0
1987I l) 54,1

102,6
I28,8

1970
1987r l)

226,8l ,2
6!,7

t5a.8

39,3

242,7
l?8.t
29,8

173.9
I91,9

I'r5.0
153,0

a L ?t0,86 I304,82 2,1

l9il.6
4l{,0u,I

319,0
a?q,3
la,2

?4',l
?95,8
19,7

209,6
228,9

9,2

204,4 3
111.6 l
a5.a

716,9
81r,5
13,7

555,9
659,3
t8,5

157.6
I]I.9
15,!

z 164,4
z 559,5

!,0
L lD,4
1587,'t- 10,,

959,12l,l
451.4

2S,a

4 lla.!
19,5

'l r{!.I
60 1r5.9

6l 60!,i

2,4

315I.0 2

3 600,4 I
l l,,

Lt z5t,c
17 186,I- 0,4

lo lna,all 1a9,0
4,5

52 292,1

63 202.9

I I'l
6a
a3

.:

8 765,1 Z,A
9 404.8 2.4

7,1

2 lo,z ?,0
a 003,1 1,0

z 5r0,,
2 69t.4

I 8I.t
1631,2- 10,9

2,
2,

I,
t.

l97o
I9a7I lt

281,ö
t85.5
!5,8

196,2
2ta.l

017.
49J,
41,

518,3
,85,rt
t1,5

@.8
aa.5

239,7
24t.8

0,9

58,2
50,3- u,6

599,1
601,5t7,l

91,5
66,9- 26,9

42.9
27,0

1970
19Sl

r1)
? 455,5
2 958,1

t0,0

645,8
812,9
29,0

116,? '?15,9 7
- l7.l

091,9 2,9229,4 2,r

t20,1 2.5664,9 2.1
l9ro
I98'r 1)

al,6
3I,l
24,8

2{.0
l?.1
49,6

1970
t9a7t 1)

L9r0:2)
190,t2)

795,9

555,'
10,5

I 910,5 .

5 50.,0 ,

40.0

azt.o
3,9

285,
t??,
13.

218,8
4/6.8
?t,2

l z8,l
900,2

6D,6
527,4?l,l
389
rl38

t2

06?
090

?

10t,t- 20,l
rt8,3
t29,4
lo,7

'r13,9585.5
41,5

565,4
921,0
52,9

t6

428
363

65

'l8a,81
6l

lto,t
I 2l?,1

55,I

cti,6I 444. t
t9,8

9

0

85,a
,5,1
I1.4

319.2
100,5

5.9

7IZ,3
7 4t8,8

1,5

7!6.5
679,3. 7,!

5 t19,a
5 691,2

152,5 t6 t45.2 2,1
46!,4 16 8t3,2 2.338.a 0,6

211,1 5Ias.a 5
39,a

9.

955,9I,t
304,?
t33.4

t r5lr8
3 76t,7

0,3

I 14!,?
I6t4.5

5,a

l{,
045,

062

l?t,9 2,1554.0 ?.3

639.' 3.0678,6 ?,5I,t

196,
985,

5.

06€
5

T

':

.:

,!

':

':

,,-

,5

3
6
8

a
2
9

695
I05
2r

3a2
5tB

805,I
057,1lI,l
951,0
251,4
ll,8

6
6
I

J
5
9

85
45

/9
to
50

6t6, /
16,9

92,l
35,3

318,6
3!1,3

0
9
0

0,
515
D

4t1,2
?91,8-.!t,2
5as.!
lt3,?- 35.5

56,3
?6,5- 53,0

16,?
29,?- I9,3

€19,o
LZ,9

756,9
6,1

82,6
97,2tl,t

,8
':
,9

t0
l0

I 126,

69

2
9!
0

68.0
6!,6
6,5

79,4
72,L

a
5

3
?I

8und.39!b1.r

S@d.rgeöi.t

ver.nderutrg YZ 87 geg.nub€r ya l0

990,4
I00
218.4
100

5?7,1
25,1

,66,6
3l,a

3.

t 1) 1,5 1,4 - t8.l 1,5

I
z l

r) ger.^deru.g Vollr!.hlun! l9/O qeg.nLb.. t9A,
2) ant.r I d.r ri.!ih.l!tgrooe.kl.sse6 .n "rnrgerin!"

58,5

_22_
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Dre unverändert höchBte dur chgqhn ittl iche
zahl der tlitglieder je Eaushalt Hurde wieder
in Rhe in.L and-Pfa1 z (2,5 Personen:, '1910t 1.0
Personen) errechnet. Aber auch hier
(+ ?2,8 t) nah$ die ZahI der Ein-Personer-
Haushalte - wie in allen übrigen Bundeslän-
d€rn ic prozentualen veräoderungen zrrischeo
+ 18,5 t in Berlin (West) und + 76,0 t in
Brehen - gegenilber den teileei8e Eogar rück-
IlufiEen Erögereo Ilaushalten ?u.

IntereEEant ist rn diesem zusa menhang, alad
die Zahl der weiblicher E i n-Pe rao ne n-HE ushalte
voo 3,93 rltlI. im ilahr 1970 auf 5,5 iII. bei
der VoLkszähtung !987 weiterhin stark zugenom-
men hat, jedoch jeweils schwächer anstleg als
io vergleichbarerI DurchEchnitt und in Berlio
(West) (- 2,2 t) sogar hinter den Stand voo
1970 zurückfiel. Gleichwoh.L gab es auch t987
(52r8 l; 1970:71,1 t) immer noch eereotlich
mehr a.Lleinlebende Frauen ä1s llänner.
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Gegenstand der Nachee is ung

- BevöIkerung am Ort der Hauptwohnuog
Deutsche
AusIänder

Fani Lienstand

4 AUSGEWÄHLTE STRUKTUR ZAIILEN

In69esant

26 023 r6E

26 2r8 438

61 077 042
56 931 451
4 145 575

29 322 923
27 025 448
2 297 4't 5

3't ?54 119
29 906 019
1 848 100

490 199
719 715
4r3 433
394 035

53 381't1 832
85 97 3

36 818
0l 513
21 460
88 298

l.lännl ich weibl ich

l 005 737

t3 123 264 l2 899 904

5 t0l 923 5 932 745

1 422 A4A 2 835 166

1 t1a 269 908 067

29 725 504 31 87? 888

Person, dre überwiegend zun
Unterhalt des BauEhalts belträgt

1edr,9
verher ratet
ve rwl t,ldet
geschreden

unter l8r8 - 45
45 - 65
65 und mehr

10 9
14 8
46

14 9
7

z9

Alter von ... brs unter ... Jahren
11 315
24 499
rs 91{
9 341

985
259
060
731

5 804 607
12 52E 941
7 186 654
3 202 719

79
l6
06
r8

5 511 3
t1 9?0 3

5 't45 0
81274

H6chster allgemetner SchoLabschlu6
volksschule/gauptschule
Realschule oder gletchwertrger
AbschI uB

Fachhochschul-/Eochschu.l, rer f e

- Schü1er und St udlerende

- ErPerbstätlge
nach lli rtschaft€bere ichen

8 736 835

26 907 517

4 563 031

15 655 663

{ 173 804

10 25t 85t

I797 94s
6 363 t82

383'l

24

26 186
54 394

4 971 159
2 608 988

Höchster ber ufsbildender Schulabschl ue
8e r uf €f ach-,/Eachsqhule
Fachhochschul,e/Hochschule

49
37

06 9s0
63 977

56 454
91 716

50 496
72 201

nach der Stellung i0 Beruf
selbatändrge
Itlithelf ende Faßi11enangehör19e
Bea te, Richter, Soldaten usw.
Angestellte, einschl. Auszublldende,
kfü./techn.

Arbeiter, ernschl. Auszubrld€nde.
gererbL.

- Erserbslose

- Bevöl,kerung in Pr rvatheushalten

- Pr r vathaushalte

2 295 ott
419 625

2 440 188

I 716 0{0
90 735

1 924 113
38
5l

1t
9t
75

rr 03{ 668

t0 658 014

2 086 336

5r 603 392

Land- u. Porstuirtschaft, Frscheter
Produzierendea Gewerbe 1)
Handel, Verkehr u. Nachrichtenübe r-nittl ung
Übr rg€ wr rtschaftEbereiche

Insgesamt.

davon mtt:

866 157
ir 2{7 30t

565 208I 577 779
300 949

2 673 522

4 755 116
r0 038 943

2 608 5'4
4 908 152

2 146 6025 130 78r

99
78
60

ist
Deutscher

ist
Ausländer

2{ 620 69{ | 597 744

I Pe rson
2 Pe rgonen
3 Personen
ll Personen
5 und mehr Personen

87
74
46
36
17

255
t {{
312
323
524

66 753
5 t 359
43 059
00 380
56 887

316
035
768
544
931

I
7
4
3
1

l) Energle- und l,ilasselvetsorgung, Bergbau/Uerarbeitendles Geuerbe/Eaugeee rbe.

Ins9esamt

-24-
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Schaublld I

EEYdtfiER'TG Iil l)€ß BUIIOESBEPUBTJX DEUTSCHLAND

E g€brL d.r Voll(st ibryen vo[ 1961, l9r0 und l98t
m P,otaot

@l Amiquolirt mmnoo 55 J.hre üid.hrM.r denlS bit u,rtfl 65iandgetr

f Joglnd{üoüalt AßtE der ldet !Erhdg.0 a, dro It Us uß,6lii*Ii9er

Zl Atunquoderlt (sunmc)

o

aU Bremtn

o

50

0Wr
Boft (Wcst)

15

t0

t

0
B{üesrE fif oorlrcthnd

30

Bheuhod-PLk

t!

0
S.adand

//z,/l

lU!ldo

50

a

tt
5a

,5

0

al

0

50

H.nüuryWE0
BE na!

lliedersacts€r

ilodft.lFwesü.lel

H€a!ao

50

a

0

.NAfrJ

laßr
BedrF.t o(lemberg

,t
50

ü

0

lafrJ
Earer[

50

0

6nüd4rE&rn,tt!Oa12
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Schsublld 2

BEVöIrEßUIG 1970 UNo 1987
NACH ZUGEHOFIGI(EIT ZUR EVAT{GELISCHEN (IßCHE1),

ROMSCH - TATHoUSCHEI r(ßC8E

NI
N

Volllzahlung 1987

Voltlr.hlung 1970

&angaliscihooia.h - [aliolilch
in I 000

römlsch - latiolEch/eYangelßclt
Arteil ,n der Gesamtbevollerung m%

16 00{, 12000 I000 4000 25 50 75 I l0

llord.hem-
l{E! aldr

8ay..n

Badeo.
Wüdlanb.rg

llladarsachaan

116t!6n

Rhel0laod-
Phli

Schleirig.
Holstarn

Eerlln
(West)

Hanbu,g

Saädand

Brem€n

,5000 r2 000 6 000 t00

IINN
NSSNNNSN§I

*or.Sf.\
SSNN

*No

N

II

s.N

N

---

-I-

NN

-II

N
N

§NSSSN

NNI§NNN

N\
N\\*

§NSNN

1) OhI. Ev.n!.!sch. Fr€'tnch!.

a 000 u 50

Sblblllch€. &rLt$nt 89 0.13

-26-
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Volks

I B.völk Tung

Davon Personen Dlt
Lfd.

Nr.

Land(t - I nsgesamt,
m - hännl tch,r - retDl tch)

Bevöl kerune
am ort der

Hauptrohnun9
nur Elner
Y,ohnung lm

Bundesgeblet

relterer Ulohnung
oder

thterkunf t 'l nl
Sundesgeb'l et

'I Schlesrlg-Holsteln......t
m

HamDurg,,.,.........,..,1
m
T

3

4

Nled€rsachs€n........... t
m
lt

Sreman.,,,...,......,,.. 1

m,

5 Nordrhg'l n-Wgstfalen. . . . . I
m
I

7 Rhelnland-Pfalz.....,...t

n

lll
T

I Eaden-worttemberg. .... . . l
Il
I

I Beyern. ... . ....... .... . .l

lO SaarlEnd...... ........t
m

ll

t2

Berl'ln (YJest)...........1
n
t

lundartaDl.t.......l
!
I

2 534 241r 228 663
1 325 578

2 444 429
1 166 02rr 278 408

592 770
7 45 270
84? 5@

r@ 812
62 642
47 170

7 162 103
3 454 943
3 707 160

6 924 682
3 320 226
3 604 436

660 084
312 167
347 917

637 9rr
299 S85
338 026

r 5rg 584
706 697
811 887

I 922 202
4 293 540
4 628 662

o29 320
490 895
s38 425

858 293
857 r55
oo1 r38

74 186
38 573
35 613

237 441
t34 717
102 724

22 173
12 282g 89r

't54 4t6
78 876
75 540

16 711 845I OrO 464I 70r 38r

16 252 08r
7 763 577I 488 504

459 764
246 887
212 877

5 298 991
2 543 756
2 755 235

208 786
r t2 50'l
96 285

3 630 829r 74? 594r 883 229

3 5r3 67r
1 682 732I 830 939

'I t7 152
64 962
52 290

5 507 777
2 656 257
2 851 520

I 286 387
4 488 r52
4 798 235

364 r85
rg4 612
169 573

10 902 643
5 237 403
5 665 240

ro 4r8 546
4 975 343
5 443 203

484 097
262 060
222 037

055 660
505 979
549 68',1

26 340
15 094rr 256

2 012 709
936 03'lr 076 579

6t o?, oae
2C 321 3rt3t,3a C

It 8t8 6g02t oc9 t2?
30 ?rc tat

2 r5t tt2r 22t octI O35 251

-28-
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zählung 1987

rm 25. Mrl 1887

Aus länd€.
äln ort d6r

Hauptrohnung

Personen mlt
ebenrohnung
1n anderer
Gemelnde tm

Bundes9ebl €t
zusafinen

WbhnEerecht I gte B€vÖl ke.ung
B6völ kerung

ln
Pr I vat haushal ten

Lld.
l{r .darunter

Itohnbeväl kerung

75 884
40 063
35 821

2 693 440r 303 488r 389 952

38 391
21 89r
16 500

1 631 t6l
767 t6t
864 000

265 163
r48 289
l 16 874

45 116
24 A2E
20 288

19 17r
10 875
8 296

260 075
698 979
563 @6

476 240
257 900
2r8 343

47r 285
25S 939
2r r 326

152 420
84 75r
67 669

r32 886
71 381
61 505

3 763 70S
1 818 975I 944 734

849 677
472 568
377 r@

340 @r
r85 226
102 8*t

611 552
34r 92r
269 63r

43 55t
24 657
18 094

@5 415
522 693
562 722

679 255
323 042
356 2r3

659 293
311 737
347 55,6

684 949
316 255
348 694

16 7r9 290I Ol4 4r8
B 7U 672

15 853 223I 124 918I 728 305

5 697 249
2 760 234
2 937 015

5 504 347
2 654 607
2 849 740

s 568 093
2 698 691
2 869 342

g 020 9@r 739 923r 881 037

3 678 645r 700 585r 898 060

2 559 s93I 234 724r 324 869

r 58? 357
745 882
84r 675

7 141 727
3 442 068
3 699 559

7 229 767
3 503 303
3 726 464

9 276 7r8
4 484 sitg
1 792 179

9 404 914
4 564 633
4 840 181

ro 985 16r
5 303 926
5 681 235

o52 483
503 375
549 100

I 068 713
5r4 893
553 820

256 704
140 582
116 r22

r89 472
ro3 977
85 495

29 755
18 ?14
13 04t

49 5r4
2A 978
20 538

I rtl ctot ttt 3t?
era at3

7 4',r 8 807
3 595 525
3 823 282

17 r88 088I 268 960I9t9 724

2 546 13r

1 s92 920
?45 619
847 30r

ro 887 't70
5 228 718
5 660 452

693223
322

199
825
374 438

39
74
64

14?
82

383
ooa,
72064

I
4
4

468
380
o88

634
673
961

446 394
239 048
207 344

1 'r 349 037
5 476 45r
5 872 sg6

223 485
120 8r7
ro2 6?2

a ItlS l7E
7 Zr' arar üat r00

2 062 223
965 007| @7 216

2 0@ 522
934 592

1 073 930

2 m3 137
937 S94r 065 243

c3 lol tlr
30 a7a 820tz ,2t 53r

ar @t lit2t 2tt 2tt3t ret 2?r
tt to3 392l3 ,lt EOa
3r tr? 888
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Volks

2 Bovölkcrung am Ort d.r H.upturohnung

Lfd
NT

Land(l - I nsgesafit ,n - männl tch,
r - relbltch) Insgesamt

unter 3 3-5 5-6

Davon lm

1 Schlesf,'tg-Holsteln..,. .. t
m
T

Hantturg-......,,.,.,.... I
m
t

2

3

6

,t0

ll

tl

Ntedersachs€n. . . . . . . . . . . t
m
i

4 Bremen. . . , , . . . . . . . , .. . . . 1

5 t{ordrheln-YJe3ttal€n..,..1

m,

T

Hessan...........,,....,'l
lll
tl

7 Rhelnland-Pfalu......... I

I

I Eaden-Hort temb€ng. . . ,. ..1
it
T

g Bayarn. . . . . . . . . . . . . . .. . . I

Säarland,..,,.,.........1
ln
I

Eerl ln (trest ). . . . . . . . . . . 1

m
T

n
I

I
I

Bun6.t olat....,,,l

2 554 24tr 228 653
1 325 57A

060 084
3r2 r67
34? 917

3 630 823
1 747 594
1 883 229

I 296 387
4 488 r52
4 798 235

16 030
8@9
7 93r

r54 076
79 256
74 820

338 216
173 455
164 761

30 075
r5 518
14 55?

ro7 658
55 040
52 618

293 744
r50 625't43 | 19

47 231
24 251
22 980

24 379
r2 627tl 752

ro 567
5 348
5 219

lo2 822
52 85s
49 967

71 993
36 9r'l
3s o82

34 709
t7 917
16 89r

24 178
12 353rr 825

5 498
2 526
2 672

36 833r9 119
17 714

98 569
50 330
48 233

115 6r I
59 467
56 r44

?t 247
36 492
34 755

r 592
744
B4?

37 738
19 422
r8 316

12 650
6 48r
6 179

7 162 lO3
3 454 943
3 707 160

204 763
105 224
99 539

136 987
70 356
66 631

70 628
38 196
34 4it2

770
270
500

r8 ?r1 845I OrO 464g 70r 361

49r 508
252 065
239 443

3r9 807
164 328
r55 479

779
922
857

5 W7 777
2 6s6 25?
2 851 520

369
557
8r2

r69
83
79

53
27
25

ro 902 643
5 237 403
5 665 240

055 660
505 979
549 6gr

225 4A1
115 528
10s 953

645
760
e8s

726
264
442

r92
98
93

I
0I

10 093
5 r73
4 920

I 940I 575

17 5152 0r2 7@
936 031r 076 6?8

53 341
27 298
26 043

cr or? oazl0 trr t23sl ,la tt9
! 7tü 3ea

t22 4eat?l 901

rtt 8ac
cot ocE
zr7 2llt

cot ,t,
3re $a
29C 3!t
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zählung 1987

nech Alt€rrgruppcn

alter von... Dls unter ... Jahren Lf d.
Nr.

6 - lo l0 - 15 't5 - 18 18 - 20 20-25 25-30

94 503
48 570
46 033

311
324
993

107 686
55 775
51 9l I

48 2r3
24 626
23 587

276 955
r42 359
134 596

2l too
ro 768
10 332

626 028
321 276
304 752

so6 372
413 454
392 918

650 749
339 267
32r 48r

547 289
279 797
267 tu2

2@ r33
lo7 355lor 778

171 2t4
87 609
83 605

141 840
72 608
69 2S2

142 971
73 262
69 700

350 047
108 429
179 618

377 837
r93 658
r84 r79

307 349
r57 285
r50 064

845 657
435 654
4ro oo3

550 6?3
282 536
268 137

432 270
221 Ml
211 229

347 917
178 021
169 896

954 550
487 249
467 301

892 267
456 468
435 799

39 400
19 938
19 462

47 442
24 401
23 04r

38 316
19 484
r8 832

90 774
46 297
44 477

89 rO7
46 022
43 085

65 0€7
33 506
31 559

168 629
86 700
81 929

162 788
86 006
76 782

20s 279
105 280
99 999

434 776
222 7gB
2ro 988

62 667
32 182
30 485

28 649
14 664
13 985

262 763
r34 876
127 887

176 229
90 392
85 836

473 303
242 220
23 r O80

80 2@
41 r29
39 t3r

51 386
26 365
25 021

z ar2 gtt
r 13? 

'36r t?t 2tt

220 736
115 862
ro4 874

136 935
68 084
68 I5't

452 502
743 r33
709 369

3ro 580
160 405
150 r75

r89 r73
9? OO2
92 t7l

126 613
63 s88
63 025

982
563
419

777 4@
400 rr3
377 287

a tr3 092, slc 777
2 39a Et3

'12?
55
61

89
46
43

46
23
23

78S
456
332

4oB
382
024

58373
19r 620
18r 963

306 683
157 039
149 644

623 d27
323 807
299 s20

553 192
285 392
267 800

246 503
126 470
120 033

24 244
r2 525
'I I 719

21 090
10 797
10 293

2S 628
27 309

50 597
25 72e
24 869

3

341
684
657

466 864
237 596
229 2AB

439 964
224 332
215 632

290 0@
149 063
1/to 946

678
965
7 r3

6r
31

r15 879
59 214
56 665

d2 736
16 792
l5 944

51 404
26 339
25 o6s

r 3m aoEr 190 150r t30 15t

t 3tt 2t7I 3Sl '9tI a5t a39

3r7 173olt rt2ttl al3
; e2c aot
2 733 4rl
2 tgt orc
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Volks

2 Bevölkerung am On dar Hauptwohnung

Lfd.
Na.

Land(l . t nsgesamt ,n - männl lch,r - *elbl tch)

Davon lD

30-35 35-40 40-45 45-50

2 Hamburg,.. ..,...

I Sch I esPt g-Hol st el n I
ln

I
m
T

l.lledersachsen,..,,.,.,,. I
m
tl

nt

3

I
n
T

4

5 tlordrheln-hestfalen.....t
It
I

6 tlessen . . . . , , , . . . . . . . . . . . t
m
T

7 Rh€tnland-Ptat2,........1
m

I Baden-llontt€nbcrg.......t
m
T

9 Bayenn. . , . . , . . . . . . . . . . . . 1

10 saarland..........,..,..1
n

I I Berl tn (West ). . . . .. t
n!
f

l2 lund.rg.blat...... .l
I
T

168 r42
85 325
82 917

169 025
86 474
82 551

221 428
114 909
106 5 19

ro5 768
53 606
52 162

roB 405
54 745
53 660

135 428
69 583
65 845

486 308
249 044
237 264

428 508
220 995
207 513

574 067
297 030
2?7 037

44 065
22 4622t 203

54 259
28 @9
26 160

r89 323
601 564
587 659

r 126 550
568 733
557 8r7

| 0ro 872
513 513
497 359

339 s83
684 515
655 068

394 668
2@ 427
194 24t

4@ 697
203 20r
197 496

443 369
229 652
213 717

250 043
r28 490
r2r 553

44 S68
22 614
22 254

25r 978
r33 561
128 4',17

79 683.lo 933
38 750

r73 905
88 828
85 077

483 026
248 782
234 244

45 114
23 021
22 @3

753 081
362 969
370 t 12

ttt 4ro
57 574
53 836

352 479
182 135
170 344

199 590
102 500
97 060

564 376
290 905
273 471

278 864
142 796
136 128

82 618
41 693
40 925

176 341
93 04S
83 293

668 194
339 381
328 813

635 @4
322 5gO
312 514

771 458
392 r0g
379 349

738 772
379 r37
3s9 63s

675 530
348 955
326 575

867 686
445 029
422 657

635
643
992

142
73
68

75 759
39 330
36 429

56 019
28 432
27 566

154 38r
77 675
76 706

r5r 148
80 043
71 105

a 3t3 021I r92 30'I r20 ,ra
a 20c o5l
2 r3t 3Ea
2 0c, 70r

3 '8t 02!I gsa 438r tr8 583

{ 912 /tll
2 52t tt3t
2 3ta eta
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zählung 1987

nach Altorsgruppen

Alter Yon,,. bls unter .,. Jahren
Lfd-r.

50-55 55-60 50-63 63-65 65-70 70-75 75 und mehr

170 603
87 128
83 475

74 397
97 348
37 049

129 r4t
65 832
63 309

3g 464
18 224
20 240

I O55 637
53r r07
524 530

225 650
r 12 588
r 12 962

r30 290
57 r53
73 137

51 832
20 741
31 091

34 242
13 307
20 935

358 016
143 346
214 870

82 789
32 9!r2
49 797

26 r94
ro 398
15 796

2t9 32E
roE 262
,73 003

32 536
12 299
20 237

163 798
63 211

100 577

47 *2
18 55r
28 951

2BO 764
to2 490
178 274

29 583
ro 843
r8 740

208 rr3
76 880r3r 253

141 0r3
51 523
89 490

330 524rr8 6ro2ll 914

146 169
44 532

ro1 637

532 479
172 t2g
360 350

55 916
17 584
38 332

'! r37 081
339 540
797 54r

259 3s2
82 179

17? 173

748 748
239 516
5@ 232

69 259
20 646
48 613

20s 965
52 262

153 703

a 37C 702r 360 trt
3 olt ata

r38
67
10

203
275
928

79 506
33 776
45 730

112 009
42 999
69 010

loo 248
36 440
63 808

r97 381
62 683

134 698

714
832
882

70 261
25 222
45 039

469 323
238 304
230 019

413 892
203 387
210 505

239 645
ro4 382
r35 263

r49 996
59 648
90 348

312 474
120 289
192 r85

44 397
22 154
22 243

14 546
5 632I 914

r r58 694
591 r75
567 5lg

582 342
256 705
325 637

7 19 901
27? 490
442 411

623 83t
220 981
402 950

o
3

28
48

109 294
54 412
54 882 31

22I
r3

796
036

ot
43
4g

50
04
46

24
52
72

6
4
I

363 595
186 289
177 306

325 199
r83 108
162 09r

188 266
84 529

103 737

r19 269
48 23r7r o38

244 618
95 217

r49 «)l
402 020
r29 892
272 128

243
124
r 18

532 552
286 476
266 0?S

290 092
127 020
r03 072

r82 134
71 703

I lo 35r

377 6r I
142 477
235 134

622 332
rgs 255
423 077

692 t63
349 292
342 871

356 r34
153 2r3
202 921

90 902
1N 737

477 851
| 81 491
290 360

41t 609
't itg 381
262 228

625 993
307 993
317 990

475
5r7
958

6ro
3 rg

6I
454
707296

639231

88 6Se
33 926
34 770

36 360
16 748
2r 612

39 505
14 045
25 460

98 917
47 144
5t 773

56 076
22 t22
33 954

92 67r
1'.| 282
21 38S

86 204
25 892
60 312

83

56

840
386
454

'r OCa 243
2 069 903r gga 3tE

s trt or5I 735 tear t20 aor

I O,itE Oa9tE, c31r rlo tu
I B{9 3!OI 010 illar a3a o6t

I 3Zr tEi
631 rt'r tl60 4iE
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Volkszählung lg87
3 Bevöllerung .m Ort der Heuphrrohnung

n.ch dem Femilianltand

Land(l - I nsgesaot ,
m . männl I ch,r . retbllch) Insgesant Ledl9 Verhe'l ratet Verx l trBt Gescht€den

SchIesrtg-Holstetn. .. . . t
m

Hanburg. ,

Ntedersachsen. . , , . . . . .

lund.rgobl.t......

Saar l and . . . . . . . . . . -.....1
It
f

n
T

Berl tn (west ).. . . .. . . .. I
[l
I

I
It

t
m

...'..,|
[l

tbrdrheI n-Ylestf aI€n. . . . t
m
T

Bremen....,...

ln

Rhelnland-Pfal2,....... I
Itl
f

Badon-PorttelD9rg. . . . , . I
n
T

Bäyern,,...........,,...|

I
I
T

25t2l3

71
3437

660 084
3r2 r67
347 9 17

16 7tt 945I 0r0 464I 70r 381

2 745 784l 509 525t 277 259

2 046 956r ro2 660
944 296

346 584
725 63S
620 948

376 888
204 620
172 269

780 361
4',r6 410
363 95r

67 834lo 319
57 515

I ro 684
46 642
64 042

2r7 568
90 190

127 3?8

ti8 t18
51 917
66 20r

3r7 528
r30 942
r88 696

54 24r
28 663
25 578

9S7 688
s36 279
45r 409

r 2r9 5r8
6r t o39
608 479

236 35r
34 703

20r 648

r 592 770
745 270
847 500

603 659
3r6 984
286 675

709 703
358 147
35r 556

165 716
24 764

r40 952

113 692
45 375
68 3r7

3 468 542
1 740 476r 72S 066

657 575
98 006

559 5@

250 202
r07 936
142 266

245 7 49
13r 396
114 353

306 425
r53 929
152 496

40 076
16 523
23 553

r03
943
160

62
54
o7

6 288 427
3 354 230
2 934 197

37r9
17

387
152
235

38223

I
4

292 625
69 243

I 838 932
921 283
9r7 649

5 300 918
2 667 r13
2 633 80s

r 488 017
210 497t 277 520

485 822
75 t98

4ro 624

lor 297r4 126
87 t7t

642 776
276 494
386 282

5 507 777
2 656 257
2 851 520

2 757 431r 388 209
1 369 222

3 830 823r 747 594r 883 229

189
755
433

27
48
78

3

2

I
4
4

286
488
790

35 106
78 036
57 070

4 501 689
2 273 080
2 228 609

732 064
106 194
625 S70

10 902 643
5 237 403
5 665 240

4 292 997
2 278 603
2 0r4 394

929 438
134 953
794 485

379 290
156 734
222 5§

r o55 660
505 979
549 60r

538 612
269 802
268 810

863
431
432

2 0r2 709
936 03 rr 076 678

844 980
425 5tI
419 469

28 457
r93 673

65 6s3
99 s85

3S
17
21

381653o

6r o7? oa2
29 3r2 92t3r 76a rrt

2e ,r0 3rt
ta g,, Et2
ra tot tat

I att a33,tl tr3
4 417 a60

2 3t. OSII OOü 't7r 3tr 2cc

23 ato ttglz EE3 3tr
ro g3c trt

-34-



Volkszählung 1987

3,1 Dcutrch. B6völkerung am Ort dat llauPtürohnung
n.ch d.m Famlllonlt nd

Land(l . lnsgesant,
In - männl ICh,I' relbllch)

I nsgesamt Led l9 verhet ratet Verx l tret Gesch t€den

sch'lesElg-tblstetn. . . .. !
m

t{ordrhel n-Ylestf alen. . . -'l
fi
T

Nt edersachsen

ß

ß
I

Rhelnland-Pfa12........ I

T

Eayern........,..,.,.,.1
m
I

Hanburg.. ......,,.. . .. .l
il

BErl ln (Vlest ). . .

I
m
t

Saarland......,.......,.|
m
I

Baden-Iorttenb€ng...... 1

m
T

t
m
t

iuna!,3agrblat...... I
I
I

2 479 357
1 1SS 600r 289 757

95s 220
5r7 660
437 5@

r 180 619
59r 451
589 167

445 387
662 607
792 7SO

638 452
318 721
3rg 731

106 867
41 771
55 096

234 653
34 282

200 371

162 608
23 814

139 794

lo7 866
45 207
62 659

38 382
15 620
22 762

I r3 5r2
49 450
64 062

537 460
278 301
259 r59

2 666 282
1 438 584r 227 698

6 896 940
3 306 654
3 590 286

614 968
287 339
327 629

I 438 7rO
4 015 584
4 421 126

224 763
119 425
105 338

1 280 236
687 460
592 776

676 892
357 992
3'r 8 900

2r tE2 l7l|l lo3 23rto tat oat

7 65 742
3 823 srs
3 842 227

517 247
257 784
259 459

66 884
10 067
56 8 17

I 398 CCg
76,5 277

a Ett 3Ea

3 336 936, 66S 036r 668 900

651 890
95 539

24r 832
103 495
138 337

284 939
142 227
t42 712

t5 45t 770
7 313 485
8 138 285

5 709 807
3 025 678
2 684 r29

463 945
204 147
259 798

612 276
260 145
352 13r

5 036 512
2 396 3r8
2 640 r94

r 84r 354
985 38r
855 973

2 515 151| 255 1rOI 260 04r

477 0&
72 905

404 r55

N2 947
82 922

r20 025

3 478 403
1 A62 843't 815 560

760 590
878 008
882 582

324 065
47 525

276 140

4 059 403
2 o25 728
2 033 675

717 2@
r02 466
6t4 742

?93 303
r19 084
174 2t9

10 29r 09r
4 895 482
5 395 609

4 036 r84
2 13r 352r 9(x 832

4 983 947
2 487 9«t
2 495 9ol1

9r6 8t7
131 745
785 072

054 243
144 442
209 80r

'| ot2 109
481 322
5«' 787

357 279
r93 092
r64 186

r00 072
13 80r
86 271

31 512
16 641
20 871

1 789 220
8r5 214
974 006

738 287
368 526
369 761

218 43 |
27 586

r90 845

155 6106l r10
94 5@

3 366 796r 760 906r 598 490

5t 9Ar {0,
2? OIE a4t
20 904 0r9

2' Ctt rr2tt tl, G3
13 t8a rEc

2 2ea 3logst 88'r 324 aC8
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Volkszählung 1987

3,2 Ausländlscha Bavölk ?ung em Ort d.r Heuptwohnuno
nach dem Famlllon3tand

Land(l - 't nsgesaht ,
m - männl tch,
w . aelbltch)

lns9esamt Led lg Verhe't ratet Verr.l tf,et G€sch leden

Schl esrt g-Hrl stet n. . . . . I

Ha burg....,,

n

t
n

Nied€rsachssn. . . . . . . . . . I
m
1

Br6iEn

tlordrhet n-Y{est fal en. . . .l
ll

Hessen . . . . . . . . . . . . . . , . . I
n
T

Rhelnland-Pfalr...,....

Baden-Urürttemberg,.... . I
m
f

I
m

t
n
T

n

Saarländ.....,,......,,I
m
T

Eerl ln (Nt€st ).....,...

EundaroaDlat..,.,.

t
ut

I
I
I

?5 884
40 063
35 82r

265 163
148 289
116 874

r52 420
84 75r
67 659

32 468
r8 6r9
13 849

'r 19 502
69 941
49 561

20 98etl 971I or5

r 698
42r

1277

24 072
6 350

17 722

3 r24
831

2 293

14 956
3 728rr 120

1 225
025
9m

,9 t00
20 8tt
Eg roa

I3704 441
3 929

1 694
903
79r

30 500
16 349
14 t5I

38 900
r9 588
r9 3r2

r8

83

383
653
720

66 199
38 583
27 516

?r 251
39 426
31 825

3 604
3 221

2gl4
13

08
50
58

31I
21

147
82

82s6

64

r3r 606
72 440
59 166

5 685t 487
4 2 18

45 t16
24 828
20 288

21 486
11 702
9 784

950
252
698

260 075
696 979
563 096

578 620
328 552
250 068

849 677
472 568
37? roe

66 348
38 178
28 170

r9 6 rorr 528
8 082

368 3ro
2@ 730
r58 580

256 813
147 25t
r09 562

626 883
345 728
281 r55

242 280
r33 099
1@ r8l

442 286
247 332
t94 934

21 365
12 014I 351

4 606
2 467
2 r39

1 351
790
561

24 225rr 758
12 48?

25 047r2 292
12 755

4

7

652471
259 939
2r r 326

205 602
117 279
88 323

I762
2 293
6 469

62r
268
353

B
3
5

rtc 8tlat Eio
6t c3r

78 342
43 275
35 067

6r r 552
34 | 92't
269 631

3r7 07t
r79 170
'r 37 90I

12 62r
3 208g 413

43 55r
24 657
rg 994

223 489
r20 g17
102 672

10€ 693
56 985
49 708

3 699
87r

2 828

ro3 459
58 410
45 051

I
4
5

82
54
o8

a t/rl !r3
2 

'41 
a73I 6at r@

E3' 9r'oto r50,8r 7r,
2 oct r3tt 160 ,rg

08, sta

-36-



Volkszählung 1987

4 Bauölkarung am Ort der Hrupürrohnung
nach aurgcwähltcn Rollgionrzugohörlgkrlt.n

Land(l . I nsgesamt ,
D . männl lch,
r - re'l bl tch )

RaJml sch-kathol . Kl rche

InsgesaDt darunter
aus I änderzusamnen

Evangel lsche
Klnche I )

lslamlsche
Rel lgtons-

gemelnschaft

m
f

Hahburg.........,....,,,|
ln
U

N l ed€rsachsen.

gremen..............,..1
ln
B

Nordrhsl n-vJestfal en. . , .l

Schtesrl g-Holsteln. . ... I

m
I

Rhstnland-Plalz... . . ...1
m
i

Baden-ro.tterbarg. . . . . . I

Eerl ln (Hest )

I
m

Hessan. . ,.,.... .. . ..,..,|
m
T

Bayern . . . . , . . . . . . . . . . . . t
IT
fl

lll
I

Saarland.........,.....t
II
T

I
m
fl

lund..gf,Dl.t,...,. I
I
t

troi.. rY. l' e.t

-37-

2 554 241I 228 663r 325 578

158 382
75 416
82 966

14 695

6 921

1 873 090
854 482

r 0r8 608

33 28s
18 605
'r 4 580

592 770
743 270
84? 5@

28 944
15 350
13 5S4

800 354
329 283
47t O7l

61 885
35 501
26 384

7 162 'r03
3 454 943
3 707 160

1 401 390
670 613
730 777

70 771
38 893
31 878

4 670 838
2 153 ',r 75
2 517 663

660 084
312 r67
347 9r7

65 914
30 3 t7
35 597

7 690
3 970g 720

402 «)r
172'108
230 293

16 711 845I O10 464g 701 381

8 2@ 295
3 886 008
4 394 287

5 g7 777
2 656 257
2 85r 520

674 449
788 690
88s 559

3 630 823r 747 594r 8s3 229

977 800
912 742
035 058

58 821
32 561
26 260

| 35r 952
634 930
711 014

4 203 133
2 oo9 455
2 r93 678

346 803
190 683
r56 r20

I 286 367
4 488 r52
4 ?98 235

'r 36 S59
53 435
73 424

7 329 061
3 48r 997
3 847 064

382 342
t96 417
165 92s

r54 262
03 290
70 s72

222 694
122 694
100 010

33 990't7 417
16 573

5 879 579
2 688 0933 r93 486

2 847 964
1 324 rO2I 523 862

573 280
3r7 825
255 455

103 376
58 190
45 186

24 357
13 so8
10 849

170 640
96 916
73 724

s8 302
32 864
25 438

273 192
156 741
't 16 45r

9 916
5 947
3 969

3

3
1

2

t42
567
575

782
758
o2

ro 902 643
5 23? 403
5 665 240

2 0r2 709
936 03r| 076 678

2 603 200I 2rO 792r 392 408

215 229
122 t37
93 091

o55 660
505 979
549 681

747 824
364 98r
402 843

25 379
t4 05 r
t1 327

228 656
107 176
r21 480

256 897
116 rO7
140 7gO

972 3!16
397 8rO
574 586

127 491
70 065
57 426

lt 07, oaz2t aze c230t ,5a rl,
32C
,23
603

rc r02 00a
12 ao3 96t
t3 t22 oat

3CO
o00
3m

2t arl lr2
I t 6tE 51t
t3 ?ta oal

650 951
92t 209
,21 8r3



Volks

5 B.völkerung .m Ort.lcr Haupturohnung

Lfd.
Nr-

Land(l . I nsgesamt ,n ' männl lch,
H - Pelbl tch)

Und

lm Alter von
lnsgesamt

al lgemelner Schul

zuSarlllnen
Vol ksschu l e,
HauPt schul e

'| Schlesitg-Holstetn.,...,t

2 Ha burg.....,

3 Nledersachsen......

4 B.enen. . . .

g

I
n

Nordrheln-westfalen. . . .. I
ln
T

m

I
m

I
m

5

1
m

7

Baden-Y{orttemberg,....,. I
m
lt

Rhslnland-P1a|2..,,..... I
m
T

.....1
It

I Bayern.. . . -... .. . ,. ,. .. .l
m
T

1O Saar I and.

ll Berl tn (West ). . .. .. . . . . ..1
m
T

Eun.lrtga!|at...,... Ir2
I
I

- 38

4r r6a ags
20 701 aaalo 480 0lr

26 023 r6t
13 ra3 2ca
11 8Sg goa

770
270
500

r 592
745
847

2 554 241
1 22S 663
1 325 s78

r 017 026
517 g3t
Äoo toE

571 497
285 391
286 106

7 162 rO3
3 454 943
3 707 160

2 974 618| 511 ?47I 452 87r

660 084
3r2 r67
347 9r7

443 904
221 214
222 690

257 588
129 050
128 528

16 7tr 845g oro 464I 701 3S1

'r r 325 342
5 678 764
5 646 578

5 507 777
2 656 257
2 851 520

2 176 384
1 0s7 590
1 078 794

1 705 727
850 552
845 175

1 0?7 134
532 314
544 S20

4 769 656
2 409 495
2 360 16r

3 739 394r 884 375r s55 0r8

7 7?4
048
726

64
63

6
4
2

3 830 823t 717 5'94r s83 229

I 705 3rr
s6 r 506
843 805

286 387
488 r52
798 235

6 295 Sr43 172 448
3 1 1'l 466

3 957 3r8
2 @4 04r
1 953 277

r0 902 643
5 237 403
5 665 240

7 357 475
3 688 702
3 668 773

2 4* 421
1 234 748r 2r5 673

9
4
4

4 905 240
2 482 267
2 422 973

o55 660
505 979
549 58r

692 805
346 167
346 638

5r3 428
253 509
259 919

2 0r2 709
936 031

1 075 678

335 723
675 664
660 059

657 984
336 274
33r 7rO

8r or? oat
29 322 9233l ,54 rr9

6



zählung 1987

nach höchst.m BllduhgsabschluB

EIAT

Lfd.
Nr.

15 - 64 Jahren

abschluß berutl lcher Schul abschl uß
5chüler

und
Studlerend€

Real schul e ode.
gletchrertt9e.

Absch I uB

Fachhochschul -/
Hochschu l -

r€l fe
Berufsfach-/

Fachschu I e
Fachhochschu I e/

Hochschul ez[Jsammen

442 983
198 585
244 398

274 490
I 19 344
r55 r46

23'l r47
127 579
r03 568

245 264
127 511
117 757

655 487
385 ?17
269 770

r55 663
r03 579
52 084

r25 lo1
77 080
48 02r

214 509
111 580
102 929

627 620
304 569
323 051

394 456
2m 652
133 804

1 077 475
558 640
5r8 835

40 628
26 000
14 628

r 13S 159
53 r /rcs
503 754

99r 400
648 7rO
342 690

383 604
257 015
126 589

777 082
408 434
368 648

1l 39

I 31e 4r8
561 785
754 833

r 440 702
597 941
852 761

0s9 629
r62 170
r97 459

245 719
144 r30
10r 582

785 r74
o31 6S5
753 479

| 011 533
618 494
093 039

354 384
203 985
150 399

1 022 086
555 231
456 855

525 504
862 435
663 r49

124 038
76 748
47 290

316 558
164 488
r52 070

198 721
100 406
98 315

120 16?
50 431
69 736

46 709
20 380
2g 325

74 097
41 282
32 815

551
03r
520

s12
627

361 331
r88 439
172 892

2 453 457r 282 438r r7t 019

113 723
51 437
62 266

2 263 394
1 009 021
1 260 373

903 ml
396 5,43
506 458

660 009
390 243
259 766

438 171
186 840
25r 334

306 996
186 402
120 534

72 593
40 717
31 876

337
380
957

g7

559
5

444

g7
46
40

2 126
1180

946

550
286
264

45
42

859 454
476 269
383 185

475 850
219 254
256 596

292 499
r48 633
r43 866

477 203
273 992
203 2tl

or3 178
GO€ 622
406 556

1 532 456
871 076
661 380

925 0r9
468 022
'156 997

607 437
403 054
204 383

r 368 092
716 701
651 39t

868 66r
415 436
45t 225

r44 448
56 636
87 812

r84 704
125 359
59 345

658 S23
446 9t 9
21.1 924

49 941
35 466
14 475

'l?2 110
107 852
64 258

486 336
25r 658
234 678

485 367
774 800
7ro 567

138 oO5
71 @7
66 908

287 631
r53 958
r33 673

105 880
47 089
58 79'l

73 497
45 5@
27 g2g

308 r10
t?7 220
r30 8so

. s6 950
z 33t ata
2 E50 tt93

E '9' 043
3 Crü 'rca g?t t30

c 3ß 341
3 ?la 3g/t
2 80t gtt

t 8ro 91,
a 8/rt 13O
3 E22 E9'

- 39 -

3 ?C3 977
2 tlgl ,16I ara 201

8 ?38 831
a 5G3 03ra rr3 8oa

t2

2

3

4

5

6

7

I

s

lo

1l



Volks

6 Bevölkarung altr Ort d.r Hauptwohnung

Lfd.
Nr.

Land(l . t nsgesamt ,n - männl tch,
tr . relbl lch)

0berr I egender

davon
Insgesa t

El.rerbstät lgkelt Land- und
Forstrl rtschaft ,

Flscheret

I Schleswrg-tblstetn., I
n

t
m

2 Hamburg.

3

4 Bremen. ......1
il

5 Nordrhe I n-L€st fa 1en. ....1
m

6 Hess€n.... I
m

Nledersachsen...........l
m
T

Rhelnland-Pfalz....,.... t
m
T

Berlln (w€st).-.........1
ID

x

7

I Baden-Xr0r t temb€rg . -.....t
mr

m
I

10 Saarland..

tt

I
m

t2 lurda3loblat. .. . . . .l
!
T

ll Ela.B Yrnrürir, v.tiLt|tlt, rr.rp..toi!, lhFt |L
..n rE qn}ltlrtiüna.. E.!. 5dl.tn r., a.itß|,

,l E .riL u. ttrr ...or!{.r, !..t!.u/vr.rbllid- o.rrtr!.lrFr..n

_40_

25
13

54 241
28 663
25 578

ro 902 643
5 237 408
5 665 240

o'14 673
660 326
354 347

46 192
37 01 ',t

9 18r

16 7ll 845I Olo 464
8 70r 38r

I 286 387
4 488 r52
4 798 235

2 296 429
1 483 r76

8r3 253

4 682 0t3
2 975 69tr 706 322

382 rO7
260 352r2r 755

6 512
4 58tr 93r

54 337
41 569t2 768

204 392
144 r28
@ 264

592 770
745 270
847 500

839 722
380 r98
259 524

7 162 103
3 454 943
3 707 160

2 758 962r 826 035
s32 927

'r 23 875
95 753
28 122

660 084
3r2 r67
347 917

250 306
r59 576
90 730

r 973I 40t
572

46 496
38 446
08 050

115 241
90 764
24 477

5 507 7?7
2 656 257
2 S51 520

42 683
31 964
10 719

3 630 823r 747 594r 883 229

429 488
960 78r
468 707

6342
21

3 996 432
2 549 090
1 447 342

95 994
70 55r
25 443

o55 660
sos 979
549 68t

3 371
2 448

923

2 012 7@
936 031r 076 678

876 54r
507 635
368 906

5 343
4 241r lo2

61 0r, o42
29 321 92!3t ,5a rrt

24 673 rtg
18 @r toit 67r E8t

690 9r3
524 4rrt?t 502



zählung 1987

nach 0borurlcgandcm Labonrunt.rhelt

Lebensunterhal t durch

lm trt l rt schaft sberel ch

Produzl erendes
Geeerbe 2)

Handel ,
Verkehf und

Nachrlchten-
übermltt I ung

üDr lge
y{l rtschaft s-

beretche

Rente,
Penslon,
el nschl .

Arbet ts I osen-
geld/-ht I fe 1)

Eltern,
Ehegat ten usF.

Lfd.
Nr.

317 756
254 103
63 653

210 683
124 521
86 t62

440 042
244 69r
1S5 351

287 071
139 547
r47 530

ro1 930
51 576
50 354

2 271 970I 166 745
1 ro5 225

1 313 572
658 379
655 r93

t4t 165
75 767
65 398

661 541
2SO 420
381 r 2',l

818 027
287 917
590 l lO

449 742
r5g 607
291 r35

r79 027
137 42r
41 606

2 859 661
2 336 831

522 890

942 203
730 3512rr 852

1 986 257| 474 6t4
5rr 643

169 928
r43 680
28 244

167 106
98 649
68 457

239 036
r4r 520
95 516

503 306
206 465
296 841

r @5 567
875 875
2r9 692

482 071
289 277
192 794

057 449
555 130
492 319

835 S79
794 606
o41 273

2 567 262
834 302r 732 960

84 65',1
68 330'r6 321

209 144
87 050

r22 094

2@ 634
65 541

t35 093

I @9 624
644 106
455 5r8

4 185 r89r 927 962
2 357 227

45r 394
272 4gO
178 9r4

860 149
448 38',t4rl 768

r 296 625
544 785
751 840

914 723
628 296
2A6 427

613 768
494 @3
119 075

523 347
282 999
240 348

864 528
378 024
486 204

336 807
408 489
928 318

6«' 6@
345 546
255 063

992 574
8r3 578
r78 996

3 297 381r 125 484
2 171 897

2 t23 845r 568 935
554 9rO

761 8r4
437 8',r6
323 998

1 59',r 962
824 812
767 r30

2 467 987r olg 479r 449 508

3 752 643r 243 233
2 509 4lO

67 643
38 457
29 186

271 365
13r 961
139 404

280 425
207 378
73 047

r6t t509r r37
70 0!3

429 623
204 879
224 744

542 @r
213 002
32S 089

to ll3 otEt 292 zttI 3tO 8?'
a gor Etl
2 52r '7tr 7EO roa

t ort 2t6
a c61 90t
a 351 3to

Itl Etl 215
I 210 024I 3t3 r9r

11 52r 6Et, o22 59t
ra a99 068

732
2@
483

61
38
23

160
o56
104

80
44
36

6r
1942

402 188
113 666
288 522

594 077
215 394
378 683

-41 -

2

3

4

I

7

5

10

'tl

t1

I

I



Volks

7 Bevölkerung 6m Ort dor Hrupturohnung

Land(l . l nsgesa t,
m - männl I ch,r - relbllch)

Er',enbstät lgeLfd
NT Ins9esamt

zusarnen Deutsche
^usl 

änder

B

2 Hambu.g....-...,,.....,,I
m

1 Sch'lesalg-l'iolst6tn,,,.,.t

m

3 N l edersachsen , . . . . . . . . . . 1

4

m

Baem€n,............,....t
m
ll

5 tlordrheln-Westfal€n.....t
lll

6 Hessen . , . . . . . . . . . . . . . -..I
m

7 Rhelnland-Pfalz. . .. .. . . ..1
m
f

g Baden-Worttemberg.... . -. t
n
I

9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,l

r0

l1 Berl ln (west )

t2

Saar 1 and. . . . . . , . . . . . . . . . t
m
t

I
m

BundGgaEl.t.... ... tr
x

r 592
745
847

2 554 241
1 228 663r 325 578

1 121 426
690 489
430 937

r 090 r50
670 407
419 743

631 778
356 910
274 868

7 162 rO3
3 454 943
3 707 160

3 037 226r 903 669
1 133 557

2 930 8r I
1 829 O79
1 10r 732

271 fi4
165 937
105 567

255 270
r54 437
roo 833

650 084
312 167
347 9r7

3 630 823
1 747 594
1 883 229

690 790
3S6 372
294 418

5 933 08S
4 419 046
2 514 043

2 490 795r 539 616
95r r79

1 57r 363
1 004 195

567 169

770
270
500

387
r52
23s

3 932 249
2 363 787r 568 462

396 560
258 736
137 824

31 276
20 0821l t94

59 012
39 462
19 550

106 4 r5
74 590
31 825

'r6 234rr 500
4 734

222 AO7
15r 2957t 512

15 704
11 9tt
3 793

100 258
62 584
37 674

16 711 845I 010 464I 701 38r

5 433 895
4 055 724
2 378 171

499 r94
363 322
r35 872

5 50? 777
2 656 257
2 85r 520

2 267 S88r 388 321
879 667

1 505 71r
s57 506
548 205

65 652
46 699
18 963

4 354 735
2 650 993I 703 742

422 484
297 26
r35 200

10 902 643
a 237 403
5 665 240

5 096 990
3 090 513
2 006 477

782 t45
880 731
901 414

314 945
2@ 782
ro5 063

o55 660
505 979
549 681

4r2 264
270 647't4t 617

I
4
4

28
48
79

6II

4

1

2 012 7@
936 03r

1 076 678

927 335
524 186
403 149

827 077
461 602
365 475

6l o,, oa2
19 312 gt3
3r ,5a trt

26 gO7 tu
18 856 663
ro 25r tsa

25 0t3 83a
t5 3r, 2a0g 616 39a

i t63 tt3t 27E 423
57t 460



zählung 1987

n.ch Betalligung am Emorbrl.ben

Errerbs I ose Nl chterBerbspersonen

zusaflren 0eutsche Ausländ€l. zusammen 0eut sche Ausländ€r

Lfd.
Nr.

108 0s9
63 703
44 396

59 431
42 191

r3
4
8

716
471
245

738 749
263 164
475 585

288 009
163 795
124 213

266 s98
149 488
117 r 10

21 4tO
14 3077 lo3

3 836 869
1 387 479
2 449 390

3 699 531t 328 087
2 371 444

90 6s2
53 628
37 024

39 863
22 680t7 183

r5't 570

51 833
33 057
18 776

?4 860
42 533
32 327

35 065
19 377
15 688

1s 792
1l 095
4 597

4 798
3 303
1495

81 r 328
295 270
516 058

1 286 585
458 762
927 823

324 633
r13 525
2r't 1@

I 433 466
2 924 O47
5 508 4r9

2 640 771
942 379

1 698 392

4 334 535r s63 009
2 770 ?26

38 131
r5 709
22 422

r37 338
59 392
77 946

263 947
111 729
t52 218

23 830
9 78r

14 049

622 6 477
4 272
2 205

24
74
50

72 579
32 106
40 473

348 717
123 550
225 167

667 38s
389 420
277 965

584 4@
332 714
25r 695

82 976
56 706
26 270

9 111 37r
3 201 998
5 9@ 073

23 817r5 148I 669

2 865 4r2r o35 875
1 829 537

112 r87
61 627
50 560

102 602
5s 350
47 232

207 g?g
r 10 927
96 951

24 084
10 025t4 05ß

677 905
2?6 951
4@ 954

224 641
93 496

't 31 145

870 090
649 987
220 ro3

77 r83
31 785
4s 398

766
804

80
70

1
6
'|

t27
65
62

87
8t

585
277
308

0r7
965
052

I
6
3

4
2
I

53
i8
35

926
988
938

947 273
681 772
265 50r

69 37 952
22 939
15 0r3

389 239
162 423
226 818

47t7 7?4
232
542

2g
26

2 997

27s 260
t43 799
r3r 46r

242 fi
r23 389,r9 rrr

s s30 393
2 003 091
3 327 302

5 266 446r 891 362
3 375 084

32 760
20 410
12 350

16 78?
10 558
6 225

47 816
30 0s2
t7 724

93 601
54 867g8 734

?6 814
44 3@
32 505

s91 563
202 275
389 288

56? 733
r92 494
375 239

991 773
3s8 978
634 795

s85 329
309 303
576 028

106 4it4
47 675
58 769

2 ott 33tr lrt zEt
90t 0c,

i 810 ttlI OIO 249cl, trc
lE6 3rr
13, 0t0It 39r

32 0t3 rt9
atE ggt

to l9r rgc

30 oa7 t6E
ro Gt7 grt
rc ro9 oat

t o3E 32t
Esr OrzI r84 249

-43-
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4

5

I

9

6

7

to

tt
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Volkszählung 1987

8 Erworbstttlgs em Ort der Hsuphrrohnung
nsch St€llung lm Berut

Land(l . I nsgesant ,
B - ,nännlich,
r . relbllch)

Insgesalnt
Sel b-

ständl9e

Mrt-
hel fende

Fant I len-
angehörlge

Beamte,
Rlchter,

Sol daten,
r.,lsr.

Ange-
stel I te.

Auszubl I -
dende ( kfm. /

techn. )

Arbelter,
Auszubl | -

dende
( ge*erbl . )

Schtestrg-Holstetn..,,,. t
m

HaDburg......., I
tlt

Nled€rsachsen. . . . . .

Brei€n I
m

n

Rhelnland-Pfalz.....,,,.,|
m
I

Bayern . . . . . . . . . . -, -...,. t
mt

Saar I and

I
m

tlordrhe'l n-Tsstfal €n. . . ..1
m
I

Ead€n-W0rtt6mD€r9.....,. 1

m
T

I
Itl

Berlln (w€st)...........i
n
a

lunoargaDlat.....,.1
I
i

tt go, 6r,
18 8rt Gt3
ro 25r 684

_44_

.?E G2Tgo r3t
3E' 8gr

r r 03a 68E5 rot 92t
E 032 

'a5

to 6Et ota, 612 E4C
2 E3l |lC

1 121 426
690 489
430 937

102 889
79 858
23 031

r39 919
r 16 499
23 419

47t 169
209 2r8
261 95r

384 05r
280 587
103 464

690 
'90396 372

294 418

6 933 089
4 419 046
2 514 043

2 490 795
1 539 616

95r r79

257 145
198 435
58 7 tO

23 399
4 327

'r9 072

2 237
540

1697

3s 922
6 6S9

29 223

38 551
7 3633r 188

32r 035
261 29r
59 744

2r r 665
167 004
44 661

443 20t
360 303
82 898

2 ato r6tr g2a rr3
Ert 0rü

1 195 448
540 062
655 386

2 914 441r 399 365'r 515 092

214 489
15r 790
62 599

r 198 452
8go 876
307 576

t00 935
73 283
27 652

2 768 0872 r31 813
636 274

58 5gO
42 729
15 86r

5S 572
43 888
15 684

35r 3t4
156 345
r94 969

3 037 226
1 903 569
1 133 557

65 146
13 005
52 r41

27r 504
165 937
105 567

27 146
21 525
5 621

r23 ror
57 570
65 53r

6
I
5

82s
620
205

I O75
3 0r5
5 060

549 996
406 226
143 770

91 354
18 853
72 501

609 205
462 789
t 46 416

1 57r 363
1 @4 rg5

s67 16g

15'r 603
r25 602
26 @l

503 940
279 177
324 163

4 354 735
2 650 993'l 703 7 42

353 051
270 05r
83 000

73 897
12 0686t 82S

43
r8
25

1 753 417
806 t23
947 294

5 096 990
3 @O 5r3
2 @6 47?

506 60r
378 803
127 798

132 398
24 205

108 r93

928 874
864 332
064 542

412 264
270 647
14t 5t7

30 823
20 86r
9 962

3 772
5873 r85

517grr
706

r76 515
r40 060
36 455

927 335
524 186
403 149

71 284
50 208
21 076

420 841
r79 073
241 768

343 rO2
233 654
109 448

2 ret orr| ,'16 O/rO
579 0rr

140 854
104 983
35 87r

206 703
150 87!
55 802

'r 1 13 480
535 730
577 750

r58 637
74 325
84 309

923 025
679 3r2
243 713

636 4t5
496 470
149 945

2 085 916r 462 070
623 046

82
29

347 3
270 6
767

7
2
4

o27
133
894

200

5
1

3

983
783

125
468
657

42
34

7

86
59
27



Volkszählung 1987

I Erwatbltätlg. am Ort dcr H.upturohnung
nach wlrlrchaflsbrrolchen

Land(l . lnsgesant,
n - männl lch,r . rel bl lch )

lnsgesamt

Land- und
Forstr I rt -

schaft.
F I scher€t

Produ-
rlerendes
GererDs t )

Handel ,
verkeh. und
achrlchten-

0Der-
mtttlung

Übr tge
x,l rt schaf t s-

berel chB

schl€srlg-lblsteln,... . . I
n
T

m
t

Nledersechssn.....,..... t
m
T

ln
T

ibrdrhotn-l{esttalan. . . . . t
il
T

Rhe'lnland-Pfal!......... I
t

I

Bad.n-mrttonb€rg....... I

I
n
I

Il
I

Saänl and

Il
I

t!
I

Eerlln (llest)...........,|
m
I

lun(b!f,b|at.......1t
I

ll lrrrh r,ltr...rrt .rrit bfrl,Lr.üt .td- O.ltb .lll. E

_45-

u 2ar 301
a aTt r1l
2 3r3 3t2

a ,ll tltt toÜ lt.1 ra6 co2

ro o:tt iat
4 90t rtt
E tim ?tl

1 121 426
690 489
430 937

27r 504
165 937
105 567

4 054 733
2 650 *t3
1 703 712

927 335
524 186
403't49

s5 503
39 004
16 499

339 644
265 514
74 r30

492 173
256 994
235 r79

234 106
129 977
ro5 r29

r80 28r
ror 817
78 464

690 790
396 372
294 4r8

BI
47
14

t80 724
r42 539
46 185

314 524
147 r59
167 355

3 037 226
1 903 669
1 r33 557

159 530
907 246
252 284

540 255
300 45?
239 798

2193
1483

710

6 933 089
4 4t9 046
2 5r4 040

3 0r9 645
2 4r8 791

600 854

223 223
667 738
557 485

2 550 737
1 234 909
1 3r5 820

2 4«' 795r 539 616
951 r79

5r 531
33 995
17 536

993 r89
753 3?5
239 814

494 465
281 305
2r3 160

gsr 610
470 94r
480 669

57r 303
@4 r95
507 168

264 485
146 438
1t8 047

585 035
298 408
296 627

2 @6 524
1 520 oiro

575 884

605 7lO
35? 858
307 852

479 962
696 618
7?7 241

5 @G 990
3 000 5t32ffi477

2@ 704
156 305
ro4 399

2 242 492I 620 547
622 045

756 079
862 637
890 442

4t2 261
270 e47
141 617

3 964
2@7
1357

74 3?0
39 636
34 743

155 575
79 603
75 g?2

5 743
4 430r gr3

290 035
212 8@
77 235

r7r 395
93 753
77 582

46 222
213 203
247 019

7248
21

r51 r86
r02 536
48 650

r37 484
97 606
39 876

71 049
46 516
25 433

89 r78
70 093
18 485

649 894
5r2 830
t37 6l

r78 346
r48 80t
29 545

67 242
39 5r I
27 751

837 615
45t 024
380 591

Lr86 255
593 430
592 825

r r2 87r
54 250
58 621

r18 63!)
73 677
42 742

ac to, turf t5t cl3
ro ür att

ttü 13,
333 toa
3@ 044



Volkszählung 1987

9.1 Deutrchr ErwcrbrtStlga am Ort der Hruphirohnung
nech wlrtrch.rtrbaralsh.n

Land(l . tnsgesant,n. männl lch,r . Y€tbllch)
Ins9esant

Land- undForstrlrt-
schaft,

F l scheret
Produ-

zlerendes
Geaerbe l)

Handel ,
Verkehr und
Nachr t chten-

Eber-nltt I une

obrl9e
Hl rtschafts-

berel che

Schlesrlg-Holstetn. . .... t
m

Hamburg. . . -. -....,. !
ID

BneliEn. . . . . . . . . . . . . . . . . . I
m
T

Nordrheln-featlalen. . .., I
n

Hess6n....,,,,,.,........|
m
I

Rhetnländ-Pfalz. . ... ... . l
[l
T

Bad€n-Iortt€mberg.. . . . . , t

t

6ayern. . . . . . . . . , . . . . . . . . 1

it
T

Saär land . . . . . . . . . . . . . . . . t
mt

Nledersachssn.........,.l
m
f,

Berltn (West).,..,......!
m
T

lund.rgrblat. ..... .l
I
t

tl El..rb lr. Wl-ftrrrltr,t.' art!.0/V.r.rbli..öa O.rt b/!.qrr|.t .

_46_

r0 ral a8t, 707 3392 aza 1?;t

c l2t ec2. G52 63t
4 t7t 32t

r 090 150
670 407
419 743

54 554
38 343
r6 211

229 739
126 257
ro3 482

481 206
251 545
229 66'!

324 651
254 262
70 399

631 778
356 9ro
274 868

r67 214
r25 368
41 846

29r 626
r35 937
155 689

I
4
7

114 85r
72 930
41 921

68
39
28

6
4
2

166 257
9r 2r1
75 046

2 93o 8rrI 829 079
1 10r 732

r o98 299
858 881
239 4r8

6 433 8954 055 724
2 379 171

149 83r
100 8ro
48 02r

2 06rr 391
670

132 690
93 755
38 935

49 341
32 152r7 189

529 215
292 766
236 449

'r 172 863
632 1r9
540 744

628 87s
333 r32
295 743

'I 154 466
575 622
577 944

1@ 053
51 763
56 290

882 232
435 990
448 242

563 696
287 021
276 675

1 666 sgl
817 929
848 652

255 270
r54 437
100 833

80 566
63 697
16 869

64 590
37 586
27 @4

2 707 4732 160 948
546 525

2 420 S69
1 168 gO2
1 25r 967

2 257 988l 389 32r
879 66?

460 048
258 408
201 640

I 505 7r!
957 506
548 205

70 644
45 670
24 974

612 881
482 229
r30 652

250 490
142 596
1r5 904

876 367
661 771
214 596

169 r32
140 677
28 455

802 517
428 246
374 271

a ;/rC 2a l
z aa, 72c
2 078 t!5

3 932 249
2 363 787r 568 462

4 782 145
2 880 731r 90r 414

257 806
r54 r5t
ro3 655

2 055 24r| 480 405
574 836

802 399
301 oltg
501 300

r 396 124
656 626
729 498

396 560
258 736
137 824

3 871
2 535
1335

72 751
38 59r
34 160

r50 806
76 932
73 874

827 077
461 602
365 475

4 636
3 404
1 232

241 242
178 002
63 240

160 896g6 824
74 072

420 303
r93 372
226 93t

ti o53 6t.'t3 3r, 2aoI BrC 39.
C'lE 930
340 t36
298 430



Volkszählung 1987

9.2 Au3tändhch€ Etw.rbrtttlga am Ort d.r H.uptnohnung
n.ch Wlrtrchift!bel.lch.n

Land(l - t nsgesamt ,n . lnännl ich,r . relbl'lch)

Land- und
Forstxt rt-

schält ,
Flscherel

Produ-
zlerendes
Gererbe t )

Handel ,
Verkehr und
Nachr I chten-

Üb€r-
nlttlung

0br I ge
Nll rtschafts-

berelch€
Insgesamt

Schlesrlg-Ho] st€ln. . .... I
m
t

Erem€n..........,.....,.1
m
I

Hamburg.....,,,

Bsrl ln (ul€st)....,.

l€dersachs€n...........'l
ln
I

ordrhgl n-wcst fä I €n, ,.. . t
m
I

Saar l and. . . . . . . , . , , . . . . . 1

m
I

I
m

Hessen,....,...........,1
n
ll

Rhelnland-Pta12,.....,..

Bad€n-IlorttemDorg...... . I

I
m
I

'TI

Bayern. . . . ...... .....,..1
n
T

t
II
f

lun.l.rgaDlat.......l
a
I

tl ütrtL r. w-rtrü'|.r, lrlhlvrr,rrriia- O.rrt,,t rtlrt-

-47 -

r rrr t3c
tc3 .ao
2.a 3ea

20t t?t
't 40 ,tttt ot,

3rl lEr
,51 52C
257 a5C

3t 216
20 082
'r r r94

59 012
39 462
19 550

I 06 415
74 590
31 825

499 194
303 322
r35 872

422 486
297 2ß
r35 280

15 704
t1 9tt
3 793

100 259
62 584
37 674

r32
92
40

4 ?94
3 853

941

4 8182 457
2 331

949
661
286

580
453
127

99
252
741

14
1'l
3

2r 5rot7 171
4 339

I 612
6 996r 6r6

4 367
2 720
1 647

t4 024
ro 606
3 4r8

2 872
1925

747

34 417
22 997
11 520

5 99s
3 9522 143

9s @8
72 770
12 320

10 967
5 449
5 518

22 898
11 232
11 666

31 789
r8 808
t4 981

t

23
17

6

21r8

55
26
29

61 231
48 365
12 866

11 040
7 691
3 349

6
1
4

234
500
794

312 172
257 943
54 329

52 360
35 6t9
16 ?41

r29 86S
66 007
63 861

69 378
34 951
34 427

g7 735
39 992
1? 746

4 769
2 67t
2@8

222 007
r51 295
71 5r2

116 822
91 604
25 2r8

65 652
46 889
18 963

305
846
459

3? O13
30 6011
04@

294 r25
219 541
74 584

36 835
24 726
r2 r09

3r4 845
2@ 782
105 oea

r87 351
t40 r42
47 2@

89 498
44 708
44 790

90
43

347

r54
711

21 3391l 387
9 952

3
2

2

780
947
84'l

890

93
7l
22

I 214I 124r 090

r 'ro7
'r 026

g1

48 793
34 798
13 995

10 439
6 929
3 510

39 9r9
19 831
20 088

620
045
s83

r ttl at3! 17t alt
Erl aao

20 rcr
t3 3tt
a 5r9



Volks

10 Prlv8thrurhaltr n.ch H.ulheltsgröBa und

0avonLfd
Nr

Land
InsEesamt

zusarmen männl lch

ml t deutScher

I
2
3
4
5
6
7I
9

1l

schlesrtg-HoIsteln. ,. . . . ..
Hamburg..
Nl edersachsen.
6r€men.. .
Nordrhe ln-Westf alen. .,. . . .
Bessen. . . .
Rhetnland-Pfalz.
Baden-W0rttemberg,........Bayern.....,,,,,

t 079
767

2 856
305

6 730

1417
3 5674 277

421I OO4

28
59

r0l
t7

462
r83
59

3322fi
17
85

r 108
927

2 958
322

7193
2 375
1476
3 9oO4 527

438r 090

823
972
188
r33
534
190
686
?20
ol2
675
761

585
070
9s9
r84
s33
244
096
455
436
179
703

408
o42
147
3t7
367
434
?42
175
448
854
464

361
364
888

85S
498
828

8r2
909
r l9
253
544

33S
o33
r30
806
642
66S
106
931
s36
239
713

192
531
958
56r
454

225
679
o89
783
7 ro

129
136
311

48
772
254
r28
406
46r
36

205

64r
854
844
625
r94
955
365
363
o75
s76
198

1

7

27
29

394
t64
356
t17
526

Saar I and.
Berl tn (West ) .

t2

2a

r3
t4
t5
rG
t7
rg
t9
20
2l
22
23

lunataSgaDlat

Schlesr!E-Holststn,. . .. . . .

24 820 Bga t 266 3rB I ttr teo
mlt äus | ändt scher

490
412
664
't 54

s8 106
43 26r
12 306
80 867
62 529
3 775

20 227

370 ,tt
lns

HamDurg. . . . . . , , .

t le, ,a't

I
32

5
r33
60
17

107
s7
5

29

371
385
920
r33

2 363
783
4l I

1 272
1 444

122
556

l 43'

6
l5
4

Nl eoersachs€n. .
Erem€n. ,
r'tordrhetn-we6tfalen,.. . . . .
Hessen, , ,
Rhelnland-Pfalz.
Baden-Württenberg. , . . . , . . .
Eayern. . .
Saarland...
8ar I In (west )

lun.frg.Dlat....,...,

Schlesrlg-Holstetn........
HamDurg. ,

25
26
27
2g
29
3o
3r
32
33
34
35

35

ill edsrsachson.
Bremen.,.
Nol.drheln-westlal€n..,....
ltessen.....

r96
r52
335

52
870
298
140
487
523

40
225

131
266
508
779
300
2 r6
671
230
60rt
651
425

Rhe'lnland-Pfatz.
Bad€n-Worttenbeng......,..
BayePn........
saarland......
Ber l ln (west )

Bundar!f,bl at 2t zra aga E 
'Bt 

?gt t e62 7Cr
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zählung 1987

StEet!.ng.hödgk.lt da, Er:ugrporron

ntt ... Person( 9n )
Lf d.
Nr.

3 4 5 und neha
retbtlch

gezugsp€rson

232

576

457
467
265
758
895

80
321

2 r8
644
984
130
619
954
754
379
r76
668
799

322
229
8r3

92
2 0r9

643
417
995r 201
125
293

443
914
661
033
339
226
479
108
335
595
902

5 698
11 845
19 158
S lorg8 284

35 407rr 820
62 194
52 0483 !73
16 596

t87
99

5r2
47

225
4o2
285
G25
773
94

I t7

004
463
296
468
350
546
198
911
88?
146
819

148
57

421
28

873
301
2r8
536
6r8

60
58

264
89!
92l
579
040
795
176
015
804
631
825

60
16

220
9

382
121
r02
246
324

23
17

2s3
206
o82
298
6SO
714
714
044
953
759
2 r8

BO 9l I
24 046
0 919

45 722
28 278
2 7 15

12 0r5

I

3
4
5
6
7
I
9

10ll
I EBt 313

Acrugsp€rson

2 843
6 62rI 466r 652

35 536't7 407
48@2fw

25 307t 484I 486

rao 3ai
gErant

, taa ott a lr2 ,aa

4 868
9 357

17 06?
2 786

79 441
31 490
10 575
55 7l t4r ?86
3 084

14 126

lro 2tr

t 3r8 l..

trt rtt

r lla git r

3
6

15
2

4I
7
2
2
1

o

I

I
3
1

732
057
7e4
692
555
633
877
897
488
960
253

954
778
820

tl

ro
14
15
16
17
rg
19
20
21
22
23

799

80
40

2
3

to, tra 2tt alc 7a

2g
27
2g
29
30
3r
32
33
34
35

tt

23s
294
585

80€3
It85
270
785
920

82
331

061
265
450
742
r54
36r
554
4ag
485
132
285

t 4'l
75S
8r9
r34
023
633
29e
902
303
768
498

191
ro8
s29

5t)
304
494
295
091
8t7
97

r3l

872
820
363
234
7gl
o36
773
522
45i'
2&
945

152
86

439
0t

955

224
s96
659

63
72

9!'6
948
r05
271
898
428
8s0
9r2
2!t2
59!l
078

64
22

235
12

463
r45rll
291
353

26
29

207
984
902
@7
60r
7@
832
765
231
474
239

928
241
832
952 ro5

678
429| 057r 259
128
3@

2t

I tot trt , alt aEo a aat o3t E to 8to l,ll üt,
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o 6ng€b€n

Q Cat rrr*ngaoen .) Gobl,flqahr

b) Geburtsmonal
I Janua/ bß 24. Mar
25 Mar hs 3l Dez

männllch
wsrblrch

@cactrhcrrt

@ WLd von lhnen noch eln vr.lt.r! Wbhnung- (th.rkunfirzimnre.) ln d6r Eund.rIrDubllk-
Oautrchbnd erncchno hh B.rlln (Waüt) bewohnt ?

noln

Ja

t

ffi#

F-.'*:i
ffi::
ffi{.'

ff,;

nem

F
netn

lB

n9in

la

-- . ,-. ,, f Vollzett (üb€r 36 Stdr rn dsr Woche)eni/€rDdtno,l I- L T€rb6i (brs zu 36 Std a ln d€r Woch€)
9gH';l#§,.nollnelcrrrha

enttälh, da alrl glelchom Grundctück
urll€r 16 Mlnutdn

ru. d.n Hlmlag
zur Aibolt od6r
SchulGr{och*hub ?

@ UUcn Str Otar*egcnO vo.t

@ stno ste
I

art eltrlc. aöortsuchend
') Atßt L tdwtß, ndßllenderanruw*n,nuszuaaäa, nlchlo.worb6llltq

soldatert. ZvttAeN aEnande Haugfrau, Hausmann
nbtEt 1 Manged d dD .lodnalelr/et'€

n d& wocia s€te$ete a,üErtsre,, SchÜle(h), §ud€nqm)

15b|gu er 30 Mhutgn
30 bls unbr 4{i Mlnuton
45 bls unter 60 Mnuten

60 Mmuten und m€hr

'tP*.,:F*,n f.acharb6rte(n)
sondE€(r) Arb6[s('n)

Erwerb§-, BsruHätgkefl
tuhetslG€ngsld, -htrte

Rents, P€lBor,
eeenem WImögen, Vem6tung. V€pachtung, Altented
Zuwendungsn, Unlerhalt durch Eftern, ElEgEnen usw

sonstEEn UnlerstüEungen (z S Soztath le, BAröc)

Anggsiolltdr)
Arrszuhtdend€(0

B€E nto/Eeemtn, REhto(m), Soh8t. Z&ltdi€nsüßlch Eeer ewt . l mtt belahlton E6chäftgtens€t6lllnoloe{rt I- 'L ohne b€z8hlte BeschefiEt6
mlhelfcnde(r) Famrl6nangehöng€(4

to W.bhc Ttügkan, uehhen B.rul {lban Slo &,rr ?
t

9ilg:fflä"**,.uäbEr, h.ftLlt a!

I
I

I
I

i
t

Römrsch-katholEchE Krche
EvangolEch€ Kirch6

Evangallsch6 Rgrkrche
Jüdtsche Folt grcnsg€sellschaft

lslem6cho ReltglonsgErnonschsft
andsre R€lqlonsg€sotbchalton

kone, BelEionsgor€ll6ch9tt rschthdt zugEtüng

. @ $ordrc $trrmgehödgkn h.b.n Ste?

O Frnllisnd.nd

O n {rilllcho Zugr{ürlgk lt ara eirlcr Rellglon.e... rEh.fi

t
d€utsch

gnechsch
flallenlsd!

tibrigo Ecstaalon
pgo8lawLsch

türkl6ch
somltge./k6rne

hd'g
v6lh9rabt

g€schrsden

Frlß 3$ eb8n Ahdllui en enet a,&a'ßtn efiddt bEi
berul$ I ldenden sanule/lMlub ha,Ea.

@ VUctcton lO.traen.lhcil.ln n* Schuhb.Elrtu0 hrb.o Slr ?
Volksschuls, H6u@hule

Realschub/gl€rchüGrtgor Abschtu6 (2. B. Mlfilefi R€ o)
tloctlschulrcit (Abltur), Fachhochschulrs e

@ r) W.lclr.rl lröctutm- A!.drluO B€rutstactEchulsI gt.O|nar D€nmDlEmon @vD 8arvt!§r,,ut )Schub od.tHociracrr.d€hah.nsL? focltschulo
Fachhoct6chule (hg.§ciulo, höhere Faci6chul€)

Hochschule (dnrcht66trch Lghrerausbtldung)

b) lv.lch. Hrldhhibhhtn0 hlt dla.r AEchEE ?

@ fam Sc rtnr p.rt<U*hc Erruh l.blldung
a (z B L6hre) ü!{Eid$.r hr!.n:

.) Aul üelchen L€hrtanrl b€zoo sch dt6a
Aurbrldung ?

b) Wh leng€ da'.ßne dE§€ AusbHung ? Jeh(e) L_l
Bllto N.mo und ft[ohdrl lh]!r fuhflrdtfa odar
Schul€/HodlchuL rnolb.lr,
Name '

SlEEEeJHausnummer

t

Plz G€m€ndo:

Wbhhe. Vgrtlh]!- k6ln Volkehr6mrttel (zu tu8)
mntcl b.nuE n
§ii rriuiäiciüi:n tuhned
(ßhgste Stecka) Pkw

SlH"I'HP u€ahn, $sehn, sraßenbehn
SchuL/tlochlEhub? E6enbahn

Bu§, sonst öfiernl. Ve*shßtrlittat
sonstEEs (triotorrad. Mop€d, Mofa)

@*

D aq 505

@ Zu w.lchcm W rch!filzx,alg (Br.nch.,; g€ftö.t do, Bet'lrb (Flrn , Düi.rdcib),
ln d6m SL tüllg Cnd?

Eohödt)

m HäshaftslMldbogs od€r rm EnAüorungsbl5n
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Die Ergebnisse der volxszähluog är[ 25. llai '1987 weralen voß Statistlschen Bunalesalt ln tle r Fach-
serie t! Bevölkerung und Brwerb8tättgheit Yeröffentlicht. VerlageauElieferung ilurchl
Bermann Leins G[|bs t Co.. Verlaga-Rc, Eolzwieaenstr. 2, 7408 Kusterdlngen.
Telefon: 07011,/73045, Telex: 7 262 891 Eepo d, Ielefax! 07071/33657

Kenn-
ziffer

Pr els
DH

20t3t01

20r3r02

20r1103

Eeft 1

Eeft 2

Ceft 3
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Ausgesählte Strukturdaten für Buntl und Ltnder

Ausger{f,hlte Bckrahlen für kreisfreie gt5ilte und
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Denographische Struktur der Bevölkerung
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Fachserie 1 :

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dr. vr.rtelr.hrl,ch6n Benchre (z T m't langcn R€rh6n) enlh8llan Ekruslls
Angab€nöb6rdreEh6§chIeßung.n,Gsbo..n€n undG€srorbonen Famorwerdoo
d'e Wandsrungon dor D6utschen und Auslandsr rw,schsn d6n Bu.d6sländ6m
und über dre Grenzon d€s Bund.sg6bretes sow'e forlggschneben. E'nwohn€.
!€hl€n lBsvolksrungsb'lanz) nrch Bundeslrnd6rn dErs€st6llt

lmtshrrrch€n B€nchtG T m ( l€flg.n R€r hen un d kr6'rworso. Gl,.dorun s) w€F
d6n dst€rllr€rts Erg€bnrsse ub€r dr€ Bevolkerungsenlwrcklung yEröff€nt|cht
Nachgswrosen 6rnd u 3 Gmnd- undVsrhähn'szahlon üb€rEh.schh€ßunson und
Ehslösungon. Goburten, Gestorbsno und wändorungen oEbBr w'rd n6ch ern6r
Vrolrahl von Msrkm€lsn, wrB G6§chl€chi, All6r, Famrll€nslsnd und Sl.älsanse-
hönokod drffsrenzr€rt Eh€lo6ungen werden nsch Art des Un8rls, .6ch Sch€F
dungBg.änden, Ehsdau€r, l(rndor.€hl und Rehgronszugshöngtet dsr Eh€96tt.n
aolgoschluss€lt Dr6 G€6amtwandsruog 

'6t 
n€ch Wsndorungen über dreGr€nzsn

d66 Bußd§8g€brerog und n€ch d€r Brnnsnwand€rung untsrglßdort Außord€m
wsrdon Mod€llrschnuogsn der Bevdlk€rung g€brscht Zu Vsrglsrch€rwscksn
6nlhält dsr Bsftcht b€völksrungsstotrst'sch€ Zahlen fur d3s Au6lond Nachg€-
wr6B€n srnd u a Grund- und V€rhältnr€zohlor über Ehsschlreßuns€n, Eh6lö6un-
g6n, Gebor€no und G€siorb€ns D6rüb€r hrnsuB rBt Euch drs Entv,|cklung dsr
aevölksrung sowrs rhr€ Zü€smmons€tzung n€ch Allor und Fsmrlr€nstand d€rg€-

1.S: Sondsrbsiträgo tonr6serm6ß,s6 rorsc)

Als I S2 l'.9! d'. Allg6m€'n. St8rbet8fol 1972 rür dr€ Bundosr€publrr
D.urschhnd m(.u§rührlrch.n E äur.rungon d€r B or.chn! ngsm.r hod6 und d6r

Reihe 2: Aueländer
OrB Ausländ€r rm Bundessebr€t w€rdsn trhrlrch nlch St8€tsangshöflgket,
Ahsr, Famrlßnst8nd, G33chl€cht und AuronthaltsdEu€r n.ch9€wras€n Rsgrcnal
wrd nsch Bundesländ€ro und z r nach krsr8lrsrsn Srädton und L.odkr€'s€n

Reihe 3: Haushahe und Famlllen
ln tahrlrch.r Folg. bnngt d'.se R€rh€ €'ne füll€ von AngEbon Eus d€m M'kro-
z.n3us über H.ush6lt. und F€ mrlen Sr€vrrmnt€ln-z T rnländ€ sle€rGll6ds-
rsng -wrchtrg. Struklurz€hl.n übor Größ€ und Zu€.mmor§6lrung dor Famlll6h
.owß üb.r dr€ Borl3l. und wrBchlttlcho Sltu.rron dar Hauahalts

Reihe 4 : Erwerbstätlgkalt
4.1 : Struklur der Erwlrbrbclrölkürung
4.1.1 : §tand und Entuicklung dür Erurarbltätlgk lt
Dr6. J!hr.rr.rhc üthalt Erg.bnr$€ d€E Mrkor.flsus und lnlormlort obo?
n.h.ru rll.w'chtrg.n A!p.K. d6. Erw.rt3l!b.n€. Olo Ern€fbsrfth6n, Erworb.-
p.r.on.n und En üb.loc.n w.rd€n u.E. rn 8.zug rur goyölkorung g€6.trt und
nach p.r.önllch.n und warl!ch.fträchlch.n ll€rkm.l.n Eufglgll.d6rt R€gtonal
wlrd r T nach Roor.rurg.Dczrk n unt.rgt.d.rt, hr.rn.tion.h obsrircht€n
lfllormlcrsn übsl dl6 Bovöltorung d.r Au.l.nd.. n.cn d.r EM€rbstitigke ,
Erw.rhp.rionsn n6ch dor Saollung rn B.rui, Wrßct.tt.6br. ung.n und nEch
Ahsrsgrupp6n .owl. ältortapa!|fi!cha Erlv.rbaquotan,

4.1.2: Barut, Al.bildung und Artoitlbcdingungon d3l
Env6rbctttiosn
Drsuo nolho €r3ch6lnt ln rw.riährlrch.. Folg. und w.Er Erg.bnEBo vor-
wEgsnd aui dcm varl.Dlon T.lldß Mrkroz.nrua n!ch. U.6. w€rd.n Erg€kllrse
über d.n Brldunfi- und Au6Dlldun€.abschbgdr, B.völt r!ng, üb.rdr.Zusam-
m.nhang. zwichsn Erw.rt6Ldglilt und Au.blldung brw. z{r.ch.n B.rulund
Auibrldsng .owie üb€. tub.lt§bldhourgflr uod P.ndt.r g.br.cht. T.rtw€|re
w.rrl6n dr.t. Ang€b.li Fuch tir G.Hslsohb€lt.n d.3 Bund.3ltumordnungs-
progrtrnm3 nactlglwl€!.n

4.2r So2lahrerC.{E ungrEfl lchdo BärchättlOte
4,2.1: Strultur dor Arbehnohmcl
Vl!rt.lllhrllch orBchän.n in ü...ri.rt.Erg.bor.!€ab.rC'!rozßtvcrslcho-
.ungtPlllclnE b.rciilri$.n ArDdrn€hm.? {.in.ohl Au.tänür, m tßfer wln-
.ch.ilch.r und..ghn.ls Glßd.rune {hl. zur Eb.n6 d6r E.gi.ruo9.tr2rk )

ZusEtz|ch erschs'nt tährlrch srn Bs cht mrl .usfuhrl'ch€n Erg.bnrssen -
IewBrls mrr d€rn Stchtag 30 Junr -:u. Slrutrur d'.sor Personongrupp. H'6r.u
z6hlon rnsb.sonderc d6mographrschE und eruerbsstEr'sl'3cho M6rtmä16 w'6
bsrufllchs Tätrgk6[, beruflcher Ausbrldungs6bs.hluß und Slollung 'm B.rof

fh€3frzr€rung dor Bsruts lSy3t€matlBcha3 ü nd .lph.b.tr.ch.a V.rr.Ehn[ d.r
B.ruf!bon€nnongsn).

V.rr.rchnl€ d€. R.l€ionsbsn.nnun0an

4.2.2: Entgolta und BeschärtigungsdEuer dar Arb6it-
nohmer
ln rE hrrrch€r Folgowoden rn drssBrA€rhB Erg6bnrsss der sor'alvarcrcherungs-
pfl'chng b6schätt'gisn Arbs'tnshmer näch dem BruttoErbe'l36nlgsll. d6r
B6schärr'gungEdauor und w6rtsr6n sozralgn M€rkmal6n, wra !8 Altor,
Goschl6cht, Aushldon0, Wrrtschaftszw€'g und Bsrut dargsstelli

4.3: Erw€rbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dres6r Serhs w6rd.n monailrch drs w'chl'gst.n turrhst'g6n D.t.n üb6r
E.w.rbst6trgk.rt und Arbo'lsmarll d.rgsst.llt, w's! B d'sAnu€hld6rErw.rbstä.
ng.n. dr€ d€r Egschatr'gron rll 5u§g6wahll6n Wrrtschaftszw.'g.n §owr€ dir
Arbgrtslos6n und ofi6n6n St€llon

Ergebnlsse von Einzolveröffontlichungen
Dre Erg€bn'€ss dsr BundsBtag8wahlsn sowr6 d€r Wahl d6r Abgeordosisn des
EuroparEch6n P€rlEm€nts srschsrn€n rn folg6nd6r Gl6d6rung

Wahl6n zum Doutschen Bundostag
H6tr 1 Ergobnrss6 und V6rglalchszähl€n lrüh6r6r 8und.st69s- Europa- und
ttndt6gsw3hl6n sow6 Stru kturdat6n rü r d € I u ndasl.gsry6hlrr.'ss, H6ft2 Vor
läung6 E.e6bn'ssE nach W6hlkre'.6n, Heft 3 E ndgü lt,g€ ErgGbn,ss. nach W. h l-
rr€rssn, H€ft4 Wählbatorlrgung und Slrmmabgob6d.r MEnn6rundFr€u.nn!ch
dom Altor, Holi 5 Torllrch€ Ausw8d'rng d.r W6hl.rg.bnrssg, SondE.haft Dr€
Wahbewerb6r lür d'o W!hl tum O6ul3chan Bundost6g

Wahl der Abgeordnqton des Europtischen Parlaments aus
d6r Bunds3r.publik Deutschland
Holt 1 EEsbnls.6 
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